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Abend - Ausgabe .

Principiis obsta !

Kaum war der letzte Franzosenkrieg vorbei , da richtete
an unseren Ostseeküsten die Sturmflnth schreckliche Ver¬

wüstungen an ; dann kamen die letzte Hochwassernolh am Rhein
und die Wasserverheerungen in Schlesien 1888 ; jetzt erstreckt
sich eine unerhörte Hochwassernolh über weite Gebiete des
Vaterlandes . Was ist von Seiten der Regierung geschehen ?
Man hatte damals eine Untersuchungs - Kommission berufen ,
in welcher sogar auch Techniker neben den Juristen fitzen ,
in welcher aber äußerst langsam gearbeitet wird , und zwar
bis jetzt ausschließlich auf dem Papier . Denn einige Ver¬
besserungen der Deichanlagen , welche allerdings gemacht
worden sind , kommen gegenüber dem großen Zweck , das

deutsche Land und Volk vor Wasserverheerungeu zu sichern ,
kaum in Betracht . Ach , es wird langsam gearbeitet in unseren
Kanzleien ! Nach der Wasserstraße Köln — Dortmund —

Hannover — Magdeburg jammern wir noch , wie weiland
unsere Väter und Großväter ; der Dorlmund - Ems - Kanal
rückt in sehr langsamem Tempo der Vollendung entgegen ,
er wird bald in das Stadium gerückt fein , wo das Volk

nicht mehr über den Mangel an Transportmitteln zu klagen
hat , sondern über die zu hohen Kosten derselben , wie bei
dem Nordostsee - Kanal . Dieser allein ist fertig geworden .
Was nun ? Er hat strategische Wichtigkeit . Neben der

Strategie , welcher zu Liebe Gott die Welt geschaffen hat ,
giebt es noch ein zweites Zauberwort , welches elektrisirende
Wirkung thut , es heißt : Export . Da die Kaufkraft des
Inlandes abnimmt , sucht man die Abnehmer unserer
Industrie - Erzeugnisse in fernen möglichen und unmöglichen
Kolonieen . Des Bauersmanns , welcher seine Landsleute
ernähren , des Handwerkers , welcher sie bekleiden und be¬
hausen will , gedenkt man fleißig in Wahlreden .

.
Der Preuße ist , wie Dr . Reinhold glaubt , noch nicht so

weil , daß er , wenn er seinem Freunde Vetter Michel guten
Abend bietet , eine Genossenschaft der Selbsthülfe mit ihm
schließen könnte , die Schutzbauten gegen Wassersgefahr muß
er sich deshalb von der Regierung erbitten . Aber die vor¬
handenen Schuhbauten , theils von Stein , theils von Papier ,
haben sich im Ernstfälle nicht ausreichend erwiesen ; was
thnn ? es läßt sich so ziemlich vorhersehen . Alle schönen
Seelen der Kommerzienräthe und anderer Menschen werden
reichlich spenden , und wenn man die Badereise um einige
Tage abkürzt , hat man eine edle That gethan , die nichts
kostet und dennoch in die Zeitung kommt . Es ist nicht
undenkbar , daß dem weggespülten Fabrikarbeiter wie dem
ruinirtenFabrikherrn sein Verlust vollständig ersetzt wird . Dies
Qngtnonimcii , geht dann Null von Null auf , die paar Menschen¬
leben ausgenommen ? Onein ! Der ziffermäßig nachweisbare
direkte Verlust jener Beiden mag erstattet werden , aber wer
erstattet dem nicht direkt , aber indirekt betroffenen Bauern
oder Handwerker oder Krämer seinen gar nicht ziffermäßig

festzustellenden Verlust ? Stopfet dem Verschwemmten alle

Taschen voll Almosengeld , er ist doch nicht mehr derselbe
Nachbar und kaufkräftige Kunde , der er war , er wandert
in die Fremde . Und die weggespülte Ackerkrume ersetzt kein

Privatmann und kein Staat . Der Erdboden ist das werth¬
vollste aller Güter , Geld ist nur ein Güterzeichen . Wo das
durch Export ergatterte Geld höher angeschlagen wurde als
das durch menschliche Thorheit vergeudete Erdreich , ist noch
jedesmal Land und Volk zu Grunde gegangen .

Nein , allen Beschwichtigungshofräthen zum Trotz muß
es ausgesprochen werden : ehe an Export und Strategie , an
Siegesfeste und Denksäulen gedacht werden darf , muß Land
und Volk gegen Elementargefahren geschützt sein .

„ Unmöglichkeit ! Utopie ! "
ist das Wort , welches jedesmal ,

wenn Verbesserungen vorgeschlagen werden , aus jedem Munde
kommt . Es ist ganz das Modewort unserer jämmerlichen
Zeit , und ich glaube , daß gewisse Leute gleich beim Erwachen
das Wort »

„ Utopie
"

rufen , ehe sie noch wissen , wovon

heute die Rede sein könnte . Es ist das herrschende Wort
der Decadence . Aber was steht denn im Wege ? Was

sollten wir nicht können , die wir so wunderbar Großes
gekonnt ? Technische Schwierigkeiten giebt es heute nicht
mehr , sagen wir stolz , und wir haben recht . JndenOuell -

gebieten der Flüsse , in den Thalengen müssen große
Wasserreservoirs angelegt werden , das ist die Hauptsache ,
auf das Flickwerk an den Deichen in der Niederung kann
man sich sonst nicht verlassen . Andere Länder , in welchen die

Elementarmächte ein viel gewaltigeres Spiel treiben , haben
' s

gekonnt , das Deutsche Reich wird es auch können . Ach , bitte
um Verzeihung ! Das ist ja Sache der einzelnen Bundes¬

staaten . Ja , so sind wir . Zuerst lassen wir das Unheil
da sein , dann erörtern wir die Kompetenz , dann berufen
wir Kommissionen von Juristen und Technikern , eine schiebt
die Sache der anderen zu , dann wird die Arbeit wenigst -

nehmend vergeben — und unterdeß geht Pfand und Land
verloren .

'
Technische Schwierigkeiten sind wahrlich nicht

Schuld , wenn die Sicherung gegen Elementargefahren ver¬

säumt wird . — Aber solche Arbeiten verschjinge .n ungeheure
Summen , heißt es . Da haben wir wieder eine Krankheit
unserer kapitalistischen Zeit . Riesenprojekte gemeinnütziger Art
werden in großer Zahl vorgelegt , von Behörden , von privaten
Technikern , selbst von Dilettanten ; am Biertisch und am

grünen Tische werden sic besprochen und gepriesen , bald sind sie
verworfen und vergessen . Wie kommt das ? Die Antwort

pflegt zu lauten : „ Das Projekt war gut , aber die Kapitalisten
konnten sich von seiner Rentabilität nicht überzeugen .

" Ei ,
vollzieht man denn gemeinnützige Arbeiten , um den Kapitalisten
sicheren Profit in den Nachen zu jagen ? Sollte man sie
nicht vollziehen , um die Wohlfahrt und Sicherheit der
Lebenden und ihrer Nachkommen zu fördern ? Wenn
Dr . Reinhold über unsere Bevormundung und Vielregiererei
klagt , so ergiebt sich die Frage , ob denn die Vielregiererei
nirgends am Platze sei . Wird ein Kneippianer arretirt ,
weil er an einem ungeeigneten Orte barfuß herumgelaufen
ist , so lachen die Ausländer ; wird ein Nahrungsmittelfälscher

sofort ertappt und streng bestraft , so lachen die Ausländer nicht ,
sondern schämen sich und wünschen sich auch eine so stramme
Gesundheitspolizei . In wirklich gemeinnützigen Dingen kann
ein gesundes Volk eine starke Dosis Bevormundung vertragen ,
und hier liegt die eigentliche Aufgabe des Staates . Er soll
nicht warten , ob vielleicht die Profitgier der Kapitalisten ihm
die Aufgabe abnehmen will . Wehe dem Lande , wo das

Gemeinnützig - Nothwendige nur dann geschieht , wenn der

private Kapitalist Rente davon erwarten kann ! Sehr inter¬

essante Fälle dieser unserer Zeitkrankheit berichtet „ Der

einzige Nettungsweg
" von M . Flürscheim .

Aber der Staat ist nicht reich , er hat Schulden , heißt es .
Leider , „ die Welt ist weggegeben

"
. Vor 3000 Jahren

wußten die alten Hebräer , daß wir Fremdlinge sind auf
Erden , daß darum eine Generation das Recht nicht haben
kann , alles Land unter sich aufzutheilen , daß sie vielmehr auch den

Nachkommen etwas übrig lassen muß . Vor 2000 Jahren wußten
es unsere Vorfahren noch , die am Ufer des Rheins auf der

Bärenhaut lagen , daß eine Volksgemeinde nichts so nöthig
hat , als einen reichen Gemeinbesitz . Und diese dummen

Teufel wußten doch noch gar nichts von der ungeheuren
Werthsteigerung des Bodens , die jeden Staat , jede Gemeinde

hätte unerschöpflich reich machen müssen . Die römischen
Juristen , die ja kaum etwas Anderes studirten als römische
Geschichte und römisches Jus , haben aus diesen Quellen

nicht gelernt , daß Alt - Rom daran unterging , daß es alles
Land in Privathände gab , den Erdboden sammt beffen
Bewohnern zum Handelsobjekt machte .

Mag nun Staatsschuld und Gemeindeschuld als natur¬

widrige Ungeheuerlichkeit gelten oder nicht , im Ganzen
kommen doch die Steuern , die der Arbeit und dem Besitz
auferlegt werden , für die laufenden Bedürfnisse der Gemeinden
und der Staaten auf ; auch zählen wir zu den Staaten ,
welche noch Kredit haben . Haben wir Kredit für Kriegsschiffe ,
so haben wir ihn umso gewisser für nothwendige Schutzbauten ,
denn unsere Kriegsschiffe sind nur in dem Falle eine produktive
Kapitalanlage , wenn wir siegreich sind . Die noihwendigen Schutz¬
bauten dagegen sind in jedem Falle produktiv , und zwar für
Alle . Zweifellos können wir noch reichlich Geld zu billigem
Zinsfuß bekommen , und die Kunde von den furchtbaren
Wasserverwüstungen der jüngsten Zeit giebt uns deutlich die

Anweisung , zu welchen Zwecken unser Kredit in erster Linie

angespannt werden muß . Dr . Schmidt .

Deutsches Reich .
* fi » f - und personal Nachrichten . Der Kronprinz

und die ältesten kaiserlichen Prinzen sind am Dienstag Nachmittag
von Tegernsee abgereist . Dieselben trafen um 5 Uhr38Minuten
in München ein und wurden auf dem Bahnhof « von dem preußischen
Gesandten Grafen MontS und den Herren der Gesandtschaft begrüßt .
Um 5 Uhr 45 Minuten fuhren die Prinzen mit dem Berliner
Schnellzug nach Berlin bezw . Ploen weiter . Die beiden jüngsten
kaiserlichen Kinder reisten Abends von Tegernsee über München , wo
sie um lO ' /a Uhr eintrafen , nach Wilhelinshöhe . — Der „ Reichs »
anzeiger "

veröffentlicht die Ernennung des Botschafters Freiherr, :
v . Thiel mann zum Staatssekretär des Reichsschatzamts unter
Beilegung des Charakters als Wirklicher Geheimer Rath .

(Nachdruck verboten .)

Geheime
Novellette von Alfred Hedcnstjerna .

£ „ Nein , Axel , jeder Handel muß wenigstens ehrlich sein ,
sonst bringt er dem Käufer wie dem Verkäufer Verdruß .
Wenn ein Weib sich einem Manne verkauft , so ist sie die
Teinige ; wenn ein Mann sich einem Weibe verkauft , so ist
er der Ihrige . Ich kann , ich darf , ich will Dich niemals

mehr sehen . . . lebe wohl ! "

K . „ Lebe wohl ! "

Er neigte sein Haupt und ging nach der Thür , aber als
seine Hand noch auf dem Thürdrücker lag , sprang sie ihm nach ,
schlang die Arme um seinen Hals und küßte ihn , als hätte
ste in diesem Kuß seinen letzten Athemzug ersticken wollen ,
f „ Lebe wohll

"
'

Er schritt die Straße mit stillen , matten , aber gleich -

Eßigen Schritten entlang , fast wie ein Nachtwandler , ohne
sich umzusehen . Sie hatte die Arme gegen den Fenster -

"Woften gestützt und das Haupt in die Arme geschmiegt und
» and und sah ihm mit angstvollen , verzweifelten , weit auf «

Mrifsenen Augen , die starr und thränenlos waren , nach ,
s . Sie waren immer ehrlich gegeneinander gewesen . So¬
bald er erkannte , daß er sie liebte , hatte er es ihr gesagt ,
®nb sie hatte ihm geantwortet , daß sie ihn schon länger
neble . Und als Armuth und widrige Umstände aller Art

ihnen unmöglich machten , einander zu besitzen , machten
sic keine Winkelzüge , wurden nicht kühl gegeneinander und
Mußten nicht auf künstliche Weise einen Bruch herbei -
^

ühren , wie es Sitte und Brauch ist ; sondern als er sah ,
1 die gemeinsame Zukunft ihnen nur Elend verhieß , dem
sie nicht aussetzen wollte , sprach er sich ebenso ehrlich
, und sie antwortete , daß sie doch nein gesagt hätte ,
m er auch den Kampf hätte wagen wollen .

jöeute war er nun gekommen und hatte davon ge¬
hen , daß er ein Mädchen gefunden hätte , die bereit

wäre , feine großen Schulden aus der Studienzeit zu bezahlen ,
ihm die Aussicht zu eröffnen , in einem komfortablen Heim
seine Beförderung abzuwarten und vor Allem ihn in den
Stand zu setzen , seine Mutter und Geschwister vor der

Noth zu bewahren .
Er wünschte , sie sollte Alles wissen , wissen , daß sein

Herz ihr niemals untren werden würde ; und daun hatte
er sie gefragt , ob sie wohl stark genug wäre , einmal in
fein zukünftiges Haus zu kommen , ob er sie Wiedersehen
dürfte , oder ob sie für immer scheiden müßten . Und darauf
hatte sie geantwortet : „ Nein , jeder Handel muß mindestens
ehrlich fein ! "

Sie suchten darnach zu handeln . Sie nahm ein Stelle
hoch oben im Norden an , und er war ein aufmerksamer
und zärtlicher Bräutigam Und ein liebevollerer und besserer
Gatte als manch Einer , der aus glühender Liebe heirathete .

Nur in Bezug auf die höchste und beste Liebe ist es

wahr , daß nur ihre Gegenseitigkeit Glück bringt . Es giebt
seichte , laue Naturen , die vom Gatten nehmen , was geboten
wird , ohne nach mehr zu suchen oder über Anderes zu grübeln .
Es giebt Männer , die sich Frauen kaufen und mit ihnen

dreißig Jahre zusammenleben , ohne ihre Seelen zu besitzen,
ohne mit dem Handel unzufrieden zu sein und ihn zu bereuen .
Und es giebt Frauen , die unter ähnlichen Verhältnissen
ihren Preis für den Mann bezahlen , ohne darüber Un¬

behagen zu empfinden .
So lebten Axel und feine Frau ; sie glücklich und zu¬

frieden , er ruhig und gleichgültig , mit einer geheimen Thür
in seinem Herzen , hinter die er selbst es wohlweislich unter¬

ließ , zu blicken , aber deren Vorhandensein ihn nur zu einem

halben Menschen machte , der interesselos auf dem Strom
des Lebens dahinglitt und suchte , gegen seinen Kameraden
an Bord durch freundliche Fürsorge feine Verpflichtungen
aus dem zwischen ihnen abgeschlossenen Handel zu erfüllen .

Dann bekamen sie zwei kleine Mädchen , die das Haus
mit klingendem Lachen und dem Laut von vier kleinen Füßchen

erfüllten . Da thaute sein Herz auf , er lebte in ihnen gleich¬
sam wieder auf , und die gemeinsame Liebe zu den Kindern
näherte ihn auch ihrer Mutter . Sie war jetzt nicht nur
ein Gläubiger für all Das , was sie gegeben hatte , sie war
auch ein Kompagnon in der Fürsorge für diese geliebten
Kleinen , die ihr gemeinsames Eigenihum waren . Er über¬
raschte sich selbst dabei , daß er an einem Sommermorgen ,
als die Sonne heiter ins Zimmer schien , aufgestützt dalag
und sie mit ruhigem Wohlgefallen betrachtete , wie sie da -
lag und den Schlaf des guten Gewissens mit ruhigen ,
gleichmäßigen Athemzügen und einem friedlichen Ausdruck
auf den angenehmen Zügen schlief . Da fühlte er , daß fein
Herz sich von etwas erwärmte , was der Zuneigung glich ,
und bat Gott , daß sie niemals die Hohlheit des Glücks , das
sie genoß , ahnen möchte .

Da kam eines Tages ein Telegramm : „ Komme sogleich ,
wenn Du kannst . Ich sterbe ! Will Dich noch einmal
sehen . Marie ! "

Marie — das war sie . Das jahrelang mühsam zurück -
gedrängte , aber niemals erstickte Vergangene zerriß alle
Dämme , und die arme Liebe seines bezwungenen Herzens
schlug in heller Lohe auf , die drohte , ihm die Besonnenheit
zu rauben . Wie er das Telegramm in kleine , kleine Fetzen
zerriß , wie er eine eilige Geschäftsreise vorgab und seine
ganze Willenskraft aufbot , damit nicht feine Frau und die
Dienstboten ihn für verrückt halten sollten , darauf konnte
er sich hernach nur ganz dunkel besinnen . Es bereitete ihm
eine unsägliche Erleichterung , als er endlich auf dem Sitz
im Coupo niedersauk .

Maries Mutter , die mit ihr dort oben war , wußte von
Allem , was zwischen ihnen vorgefallen war . Sie wußte
auch , daß das Todesurtheil der Tochter gesprochen war .
Der Arzt hatte bereits gesagt , daß die fürchterliche Diph¬
therie , welche die Kranke mit dem Erstickungstode bedrohte ,
nun sich so weit entwickelt hätte , daß an einen glücklichen
Ausgang nicht mehr zu denken wäre .
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* gjer Großßer ; og von Kndcn kränkelt schon seit einiger
Zeit . Privatnachrichlcn au « St . Blasien , sowie vcr an , Dienstag
erschienene Karlsruher Hosbcricht bestätigen den bedenklichen
Gesundheitszustand der GroßherzogS . Der Hofbericht hebt
zwar den kräftigenden Einfluß der Ausfahrten in die Wälder hervor ,
bemerkt jedoch zugleich , daß der Großberzog noch großer Schonung
bedürfe . Er hat auch die Einladung zu den Kaiserinanövern abgelehnt
und den beabsichtigten Besuch bei dem Prinzregentcn i « München
abgesagt . Möge der hochsinnige Fürst baldige Genesung finden !

* Die Deutsche Rechtspartei wird ihren diesjährigen
Kongreß zu Franksurt a . M . in den Sälen der „ Alemannia "

( Schillerplatz ) am 19 . und 20 . August , jedesmal Bormittags , am
ersten Tage von 9Vs Uhr , cm zweiten von 10 */ » Uhr an , abhalten .
Den öffentlichen Verhandlungen wird am ersten Tage du Vortrag
des Geh . Legationsrathes a . D . v . Ocrtzen -Lippen über di « Ent¬
wickelung Deutschlands seit der Zerstörung des Deutschen Bundes ,
am zweiten Tage ein von W . Hopf -Melsungen zu erstattendes Referat
über die auswärtige Politik des Deutschen Reiches zu Grunde gelegt
werden . Beide VerhandlnngS -Gegenstäude find gewählt mit Rück¬
sicht auf die dermalige kritische Lag « des Reiches im Innern und
nach Außen und dürften deshalb auch solche Freunde des Vater - 9
lande » intcressiren , die nicht auf dem Standpunkte der Deutschen
Rechtspartei stehen .
—

Avslaird .
* ERrKrt . Der Besuch de » bulgarischen Fürsten¬

paares ist auf eine Einladung des Sultans gelegentlich der letzten
Anwesenheit des Fürsten Ferdinand in der türkischen Hauptstadt
zurückzufühien . Der Besuch war bereits für dieses Frühjahr geplant ,
mußte jedoch insolg « des Ausbruchs des griechisch - türkischen Krieges
verschoben werden . Bei dem Empsang des Fürsten im Uildiz -Palast
küßte sowohl der Fürst als auch sein Gefolge dem Sultan die

Hand . Der Sultan drückte dem Fürsten Ferdinand wiederholt
seine Anerkennung für die korrekte Haltung Bulgariens während
des türkisch - griechischen Krieges aus . Der Fürst wohnte der Theater¬
vorstellung im Aildiz -Kiosk bei . Der Fürst und Stoilow wurden
vom Sultan eingeladcn , in seiner Loge Platz zu nehmen . Dian gab
die „ Glocken von Corncville " . Während der Vorstellung überreichte
der Sultan dem Fürsten , der die Uniform eines kaiserlichen Gcneral -

adjutanten trug , eine kostbare Uhr » nd eine aus den edelsten
Brillanten bestehende Kette von unschätzbarem Werth . Di « Bot¬

schafter haben bis jetzt beim Fürsten von Bulgarien ihre Kartei ,

nicht abgegeben .

Aus Kunst und Zederr .
* Die Aerzte der deutschen Grossstädte . Nach der Volks¬

zählung vom Jahre 1895 hat von de » deutschen Großstädten Char -

lottenburg die meisten Merzte , da dort ein solcher schon ans 624 Ein¬
wohner kommt , die wenigsten aber Crcfeld , wo erst auf 2145 Ein¬
wohner ein Arzt trifft . Städte , wo ein Arzt schon auf weniger als
1000 Einwohner kommt , flieht es in Deutschland 10 ( nämlich Charlotten -

burg , Halle a . S . . München , Frankfurt a . M ., Königsberg , Berlin ,
Stuttgart , Breslau , Dresden , Hannover , also fast lauter Univerfitäts - ,
oder Residenzstädte ), solche , wo auf 1000 bis 1500 Einwohner
ein Arzt trifft , 11 ( nämlich Stettin , Danzig , Leipzig , Braunschweig ,
Düsseldorf , Köln ( auf 1250 Einwohner je ein Arzt ) , Hamburg ,
Nürnberg , Magdeburg , Bremen , solche , wo ans 1500 bis 2000 Ein¬
wohner ein Arzt kommt , 4 ( nämlich Dortmund , Altona , Elberfeld ,
Chemnitz ) . Städte , wo ein Arzt auf mehr als 2000 Einwohner
entfällt , flieht es nur 2 , nämlich Barmen ( auf 2082 ein Arzt ) und
Crefeld ( auf 2145 ein Arzt ) . Wie da » Verhältniß der Zahl der

Aerzte auf dem flachen Lande zu der Bevölkerung sich stellt , ist nicht
bekannt gegeben worden , obwohl es wünschenswerth wäre , auch dieses
zu kennen .

* Eine DiUa an « Glas hat sich vor Kurzem ein reicher
Amerikaner in einen See hineiubauen lassen . Dieser Herr besitzt
auf seinem Grundstück größere Seeen ; aus einem derselben leitete
er da » Wasser ab und baute auf die tiefste Stelle die Villa . Die¬
selbe enthält drei Räume : ein Rauchzimmer , ein Speise - und ein

Dieneizimmer . Das Fachwerk des Gebäudes ist aus Eisen , und der

Fußboden aus Stein gefertigt , während das ganz « Gebäude auf
einem Fundament von Cement errichtet ist . Die Seitenwänd « und
Decken sind aus dicken Glasplatten . Von diesem Haus geht ein

Gang zu einem kleinen am Ufer gelegenen Raum und die Luft
wird durch Ventilations -Röhren zngeführt , die auf der Oberfläche
des Sees in künstlichen Wasser -Rosen endigen . Der Aufenthalt soll
in diesem Gebäude sehr angenehm . sein , da es sehr kühl und ruhig
in demselben ist ; außerdem ist es sehr interessant , die durch das

elektrische Licht herbeigelockten Fische zu beobachten .

Aus ZLaÄt und Zand ,

Wiesbaden , 11 . August .
— Geschichtokalendrr . 11 . August . 843 . Vertrag zu

Verdun , Theilung des Frankenreiches . 1778 . Fr . Ludw . Jahn , der
Turnvater , * Lanz ( Pnegnitz ) . 1812 . Okt . Feuillet , franz . Dichter ,
* St . LS . 1815 . Gottfried Kinkel , Dichter ,

* Oberkassel bei Bonn .
1837 . Sadi Carnot , Präsident der franz , Republik , * Limoges .
1843 . Henn . Knnckfuß , Maler und Schriftsteller , * Wissen a . d . S .
1851 . Lorenz Oken , Naturforscher , t Zürich .

— Derfemal - Nachrichten . Dem Ober -Schichtmeister Georg
Maver zu Dillenburg ist bei seinem Uebertntt in den Ruhestand
der G tja ratter als NechmingSrath verliehen worden . — Den Fisch - ,
Wildpret - und Geflngelhändlern Gebtüdern Philipp und Karl Geher

zu Wiesbaden , sowie den Gebrüdern Friedrich und Johann Kautzky
und dem Franz Nottonara , Inhabern der Firma „ Kantzky und

Rottonara " in Wien , wurde das Prädikat als Kgl . Hoflieseranten

Mttttarischro . Die hiesige 2 . Abtheilung des Neff . Fdd -

ArtÄerie -Negimenls Nr . 27 rückt morgen früh um 5V - Uhr zu dem
Manöver auf dem Westerwald aus und bezieht morgen in Langen -

schwalbach ihr erstes Marschgnartier .
— Kaisrr - Vnrade . Vom hiesigen Bezirks -Kommando werden

wir ersucht , folgende Notiz anfztmehmen : Offiziere des Be¬

urlaubten ft an des , welche der am 4 . September bei Homburg

v . d . H . stattsindenden Parade als Zuschauer beiwohnen wollen ,
stellen sich links seitwärts der zwischen derStraßengabel östlich

Rieder -Eschbach errichteten Zuschauer -Tribüne auf . 9 Uhr 30 Win ,
Vormittags müssen die Plätze eingenommen sein . Parade - Anzug ,

weiße Hosen .
— ZotreeWrUani . DerRoyal -Jllustonist und Prestidigitateur

par excellonce Professor Mellani gab gestern Abend im Saal der

„ Loge Plato
"

( Friedrichstraße ) seine erste Vorstellung aus dem Gebiet
der Zauberei . Nach der Eröffnung mit dem bekannten Verschwinden -

lassen der Handschuhe, eines Eies : c. gab der Künstler eine moderne

Kaffeefabrikation zum Besten , die Jedem , der Anhänger des
braunen Gebräues ist , imponiren konnte ; nahm der Zauberer
doch nur „ Konfetti " und fabrizirte daraus Kaffee , Milch , Zucker .

„ Wie gewonnen , fo zerronnen,
" sagt ein altes Sprüchwort , und

so war es auch hier . Denselben Weg nahm das dustende Getränk

zurück und wurde wieder — Konfetti ( eine verblüffende Nummer ) .
Diverse Kartenkunststücke folgten jetzt , welche mit Eleganz aiisgeführt
wurden . Ein Experiment mit rothem , grünem und gelbem Sand ,
in einer Schliffet reinen Wassers gemischt , gelang ebenfalls gut ,
während die mysteriöse Uhr (wohl infolge de» Witterungswechsels )
etwas störrisch war , indem sie die gewünschte Zeitangabe nur einmal

richtig martirte . „ Indische Blumenzucht
" war für die anwesenden

Vertreterinnen des zarten Geschlechts wohl mit die angenehmste
Nummer des reichhaltigen Programms , iuurbc denselben doch eine

Fülle der kostbarsten Blumen zu Theil . Die „ mysteriöse Weinkaraffe
"

,
Enthüllungen moderner Zauberei , Tanbenverwcchslirng : c. folgten
noä ' , um zrim Schluffe dem „ grünen Hans

"
zu weichen , in welchem

Geisterhände den Gefesselten wieder befreiten . Leider war der Bejuch
nicht so , wie man ihm dem Zauberkünstler hätte wünschen mögen ; eine

Hauptnummer dürfte deshalb heute Abend fein , sich selbst den Saal
voll Zuschauer zu zaubern . Vielleicht helfen diese Zeilen etwas dazu !

— Fritz Grrttz , der hervorragende Bildhatter in Rom , unser
Wiesbadener Landsmann , wurde vom König von Italien znm
Ritter des Ordens der italienischen Stone ernannt

— Der Kautbrunnrn ist bisher ohne jede behördliche Aussicht
geblieben . Und doch wie nothweudig eine solche ist , beweisen die

wiederholten Unfälle , welche daselbst vorgekommen sind , und die

übrigen Unzuträglichkeiten , di « sich tagtäglich am Faulbrnnnen ab »

spielen . Allein in den letzten 8 Tagen sind zwei Fälle bekannt

geworden , in denen Kinder , welche auf dem Brunnengeländer hcrtim -

tletterten , in die Tiefe stürzten und sich verletzten . Aber auch die

Reinhaltung des Wafferlauss , der doch im allgemeinen Interesse
errichtet ist , erfordert Aufsicht , denn bei den jetzigen Zuständen ist
die Slppetitlichkeit des frischen TninkeS in hohem Grade gefährdet .

- Mr Kausl - rsttzrr « nd Kanunternehmrr dürste die

Mittheilung von Interesse sein , daß die Herren S . Weyer und
E . Enders eine Verbesserung an Klosettspülkasten gemacht haben ,
welche bei mäßigem Wasserverbrauch eine starke Spülung bewirkt
und keiner Reparatur bedarf . Die Verbesserung ist durch das
Kaiserliche Patentamt unter Nr . 61542 geschützt und von Autoritäten
für Kanalisation geprüft und als fehr gut befunden worden .
Interessenten ist Gelegenheit geboten , angeschlossene Kasten Helctieu -

straße 14 und Saalgaffe 16 zu besichtigen .
— Mr Feldbrrgvfrrunds dürfte die Nachricht intereffant

sein , daß jetzt Dort 50 Perfomm in Betten übernachten können . Im
alten Feldberghaus 25 und in den beiden neuen Häusern 15 und
10 Personen . Außerdem kann man Massenquartier in der eigens
dazu errichteten Halle des „ alten Ungeheuer " erholten . Alle drei Wirth -

schaften werden während des kommenden Winters geöffnet bleiben .
— MUdttzätige Sammlungen . Es sind ferner bei uns

ciimeqaugen : a ) für Schlesien : von C . F . 2 Mk „ Herrn Kapell -

merftei Keuche 20 Mk ., M . F . 4 Mk ., M . B . 1 Mk .. einer Wittwe
1 Wk .,Fran E . Magnus 10 Mk ., W . G . 4 Mk ., M . P . 5 Mk ., F . W . 5 Mk .,
Ungenannt 3 Mk ., R . H . und H . G . K . 4 Mk ., einer Skat -

Gesellschaft 9 Mk ., G . S . 2 Mk ., Frau Sairitatsrath Emilre Paul
50 Mk ., Ungenannt 10 Mk ., Fran v . Kn . 20 Mk ., Herrn v . Kn .
20 Mk ., Fran Gr . 20 Mk . (Die bereits qnittirten 5 Mk . von

Herrn Emil Israel sind für Schlesien und nicht für Württem¬

berg bestimmt ) ; b ) für die Württemberger : von C . F . 3 Mk .,
Herrn Kapellmeister Flentge 20 Mk ., M . 8 - 2 Mk ., M . B . 1 Mk .,
W . G . 4 Mk ., Herrn © inner 2 Mk ., einer Skat -Gesellschaft 9 Mk . ;
c ) für die arme Wittwe in Wallau : von Frau A . H . 3 Mk ., A .
K . 1 Mk ., Ungenannt 1 Mk . und B . 24 1 Mk ., d ) für bte arme

Familie in Niederfeelbach : von Frl . Ottilie Jacob : 2 Mk . —-

Herzlichen DankNamens der Bedachten mit ber Sitte um wertere Gaben l

— § t » l ? »vretre . Die „ Verwaltung der Stolzestiftung "
Ba«

befchloffen , Schülern und stenographischen Schülervereinen auf
höheren Lehranstalten für erfolgreiche Thätißkeit jur Verbreitung
der Stolzeschen Stenographie während des Wmierhalbjahrs 1897/98
Ehrenpreise ( Medaillen und Urkunden ) unter dem Name » Stolze -
preiie "

zu ertheilen . Bei der Zutheilnng dieser Preise werd nicht
der Umfang der Leistungen (Zahl der Unterrichteten , Mitgliederzahl ■
der Vereine re .) den Ausschlag geben , sondern «8 werden die be¬
sonderen Verhältnisse , die Art der Leistungen , die Schwierigkeiten re.
mit berücksichtigt werden . Bewerbungen um die „ Stolzepreise "

sind
spätestens bis zum 12 . April 1898 an die „Verwaltung der Stolze ,
stiftung

"
zu Händen des Vorsitzende » Blenck , Geheimen Ober -

RegiernngsrathS , Berlin SW ., Liudenstraße 28 , «iuzureichen .
T .S . Die Temperatur der Kindermilch . Während «,

allgemein bekannt ist , daß die Befreiung der Milch von Bakterie »
durch Sterilisation für die Ernährung der Kinder von höchster Be - •

deutung ist , wird auf die Temperatur der Milch sehr oft nur g«,
rtnges Gewicht gelegt . Und doch üben schon geringe Abweichungen ,
namentlich in der warmen Jahreszeit , einen bemerkenswerth «, z
Einfluß auf das Wohlbefinden ber ffinber aus . Eine,n heiß «
Milch macht sie unruhig , stört bet : Schlaf und ruft Schweiß
hervor . Ist die Nahrung dauernd zu heiß , so werden sie
blaß , schlaff und zeigen geringere Gewichtszunahme als die
Norm ist . Einen in dieser Beziehung interessanten Fall hatte
Professor Uffelmann zu beobachten Gelegenheit . Das Kind , um
welches es sich handelte , stammte von gesunden Eltern ab , war selbst
gesund und entwickele sich an der Miitterbrust , sowie späterhin bei
der Kuhmilch - Ernährung vortrefflich . Mit dem Wechsel der Pflegerin
aber wurde dasselbe unruhjg , büßte den bis dahin festen Schlaf
ein und verlor sichtlich au Farbe und Frische . Da die Milch
die nämliche blieb , die Mischung ebenfalls nicht verändert
wurde , auch anderweitige Ursachen der Veränderung nicht auffindbar
waren , fo wurde die Möglichkeit der Darreichung einer nicht richtig ■

temperirten Nahrung ins Auge gefaßt . In der That stellte es sich
heraus , daß di « Milch viel zu warm und in einer Temperatur von
43 — 45 ° C . verabreicht wurde . Der Beweis aber , daß dies « zu hohe
Temperatur die Veratiloffung bet Störungen war , wurde sehr bald
erbracht . Das Kind erhielt vom Tage bet Feststellung des be»
regten Uebelstandes an die Milch unter steter Kontrolle der
Mutter zu 38 ° bis 38,5 ° 6 . und alsbald verschwand die Unruhe ,
trat normaler Schlaf ein und kehrte die frühere Munterkeit zurück . 1
Ettvas länget dauerte es , bis die Wangen die Farbe wieder er- .
langten , die sie vorher gehabt hatten . Ebenso nachtheilig wirkt eine

zu kühle Nahrung auf den Säugling ein . Dieselbe erzeugt ungemein
leicht Dtagenschmerzen und Leibschmerzen , Erbrechen und selbst Durch » -

fälle . Man beachtet dies am häufigsten bei solchen Kindern , welchen I
die Mütter ans Unkeuntniß oder aus Mangel an Zeit nicht di «
angemessene Pflege zuTheil werden lassen , und welch « nicht selten den f
Inhalt ber Flasche nur in einer Temperatur von 20 bis 22 ° C . bk»
kommen . Auch für die nachtheilige Wirkung einer zu niedrigen 1
Temperatur ber Kindernahrnng mag ein Fall aus ber Praxis bei e

Professors Uffelmann angeführt werden . Ein mit Kuhmilch et - ,
nährter Knabe von 17 Wochen , bet sehr wohlhabenden Eltern an - -

gehörte , litt an häufig wiedetkehrenden Kolikschmerzen , öfters an i
Erbrechen und Durchfällen . Ein Wechsel der Milch , Zugabe von ,
Gersteuschleimabkochmig und Gtieswassetsuppe zu derselben , bedingten 3
keine Aenderung . Dagegen trat eine wesentliche Besserung ein , als ]
während einer viertägigen Abwesenheit bet schon ziemlich bejahrten j
Pflegeftau die in der Wartung von Kindern seht erfahrene Schwester
der Mutter die Ernährung übernahm . Der Zustand verschlimmerte ;
sich aber wiederum , als die Pflegefrau nach ihrer Heimkehr die -

Nahrung für das Kind von Neuem znbereitete . ES entstmid daher |
der Verdacht , daß die Temperatur ber Milch nicht die richtige sein j
möge und dies verhielt sich in Wirklichkeit so . Bei einer nnvermutheten J

Revision ergab sich, daß das Kind eine Nahrung erhielt , die kaum j
lauwarm war , eine Temperatur von nicht mehr als 25,5 ° 6 . hatte , -
und daß es biefclbe verhältnißmäßig rasch zu sich nahm . Die J

Pflegeftau hatte aus bloßer Beguemlichkeit das angentessene Erwärmen -

der Nahrung , dessen Nothwendigkeit ihr seht wohl bekannt war , -

unterlassen . Eine Abstellung des Uebelstandes hatte and ) tn diesem i

Falle ein Aufhören ber Krankheitssymptome zur Folge . Die passende :

Temperatur füt die Kindermilch sind 88 ° 0 . Bei Kindern in den ;
ersten Wochen bedarf es gar nicht fo bedeutender Abweichungen , wif :
die angeführten , um Krankheits -Erscheinungen hervotzutusen . Hier
genügen sogar schon 2 — 3 ” C . zur Auslösung von GesundheitS » 3

Rötungen . Umso mehr ist es Pflicht bet Mütter , auf die Einhaltung j
einer zweckmäßigen Temperatur Bedacht zu nehmen , damit Leben Z
und Gefuudheit ihrer Lieblinge erhalten bleiben .

— Das Tragen des kleine « Kindes wird , fo einfach «9 j

scheint , von den verschiedenen Völkern doch auf ganz verschiedene I
Art vollzogen . Während die deutsche Mutter ihr Kleines einfach auf
den Arni setzt , haben die Frauen niedrigerer Raffen allerhand Vor - ■

Achtungen erfunden , das Jüngste auch während der Arbeit bei sich

zu haben . Um im Gebrauch ber Hände unbehindert zu fein , steckt
die Mutter bas Kind in Tücherschlingen ober in auf dem Rücken be«

I

festigte Korbgeflechte ; auch läßt sie es auf der Schulter ober bem Nacken
reiten . Die Guajataja - Jndianer in Maranhas setzten bie Säuglinge m
ein breites Tnch , das wie eine Schütze übergeschlagen wird . Die
Toba - Ftanen in Paraguay binden eine aus Rinde gefertigte Matte
um den Oberkörper , setzen das Kind hinten hinein und stütze » es

von unten mit ber Hand . Bei den Krihe -Jubianern steckt bte

Mutter ihren Säugling in einen Beutel , den sie über die Schultet
schlägt , andere Stämme befestigen ihn am Stirnwand . Bei den

Die Alte stand machtlos der vieljährigen Liebe gegen¬
über , die angesichts des Todes abermals in Flammen auf¬

schlug , vor denen alles Andere klein erschien . Sie hatte

nicht das Herz , sie zu trennen , ihn an seine Pflichten und

sie an ihre Lage zu erinnern . Als die Worte der Liebe

nicht durch die Geschwürbildung im Halse klar hervor -

zukommen vermochten , sprachen strahlende , liebkosende , innige
Blicke umso deutlicher , und er lag neben dem Bett auf den

Knieen , küßte ihre Hände und ihr Gesicht und schluchzte
Alles hervor , was in seiner Brust in harten , langen , schweren

Jahren eingesperrt war .

Dann das letzte Lebewohl — und er taumelte betäubt ,

halb bewußtlos zu seinem Hotel zurück .

Die Natur forderte ihr Recht ; er erwachte erst nach

einem zehnstündigen Schlafe , und als er erwachte , fuhr er

heim , ohne es zu wagen , noch einmal den erkalteten Leib

Derer zu sehen , die ihm das Liebste auf Erden gewesen

war , oder von ihrer Mutter anders als in einigen sinnlosen

Zeilen Abschied zu nehmen .
Die Stille , die Freude , die Behaglichkeit seines Heims

erschienen ihm wie die beißendste Ironie . Seine Frau sorgte

für ihn so liebevoll und fragte zärtlich , ob er dort oben

sehr unangenehme Geschäfte zu erledigen gehabt habe , da er

so niedergedrückt aussähe . Die Kinder schliefen . Er ging zu

ihnen hinein , um ihnen gute Nacht zu sagen , und küßte die

kleinen , frischen , rosigen Gesichter , ohne sie zu erwecken .
Am folgenden Tage ging er wie im Schlaf umher . Ohne

es zu beachten , hörte er am Abend seine Frau sagen , die

kleine Anna wäre so merkwürdig roch und warm , gerade
als wenn sie Fieber hätte .

Aber am Morgen wurde es ein fürchterliches Erwachen .

Beide Mädchen waren unter Symptomen erkrankt , die auf

Diphtherttis hindeuteten , und der herbcigerufene Arzt be¬

stätigte es , obgleich er sehr erstaunt war und gar nicht

begreifen konnte , wo die Ansteckung hergekommen sein sollte .

Eine Woche später waren beide Kinder tobt , das einzige
Band , das ihn noch ans Lebe « fesselte , zerschnitten .

„ Mörder seiner Kinderl " Er schrie die Worte sich und I

seiner Umgebung , die darin natürlich nur den vollkommensten I

Wahnsinn zu sehen vermochte , laut und wild zu , und man

begann für seinen Verstand zu fürchten . Sein Zustand war

ein derartiger , daß die Angst um ihn seine arme Frau einen

großen Theil der Trauer um die Kinder vergessen ließ .

Seine einzige Hoffnung war , daß die Ansteckung auch

seinen schwächlichen , überreizten , nervösen Körper ergreifen
und ihn von Allem erlösen würde . Aber cS war nichts

davon zu merken . Er hatte nur Denen den Tod gebracht ,
die er liebte , er selbst wurde davon nicht betroffen .

Bisweilen will er seiner Frau Alles sagen ; er meint ,

selbst ihr Haß müßte ihm Erleichterung verschaffen . Aber

er ist zu feige dazu , und dann wird er von Mitleid
^

er¬

griffen , sobald er nur ihr sanftes , bleiches , verweintes Gesicht

erblickt . Aber nicht immer ist er im Stande , sich zu beherrschen .

Einmal fährt er auf , schüttelt sie bei den Schultern und

brüllt : „ Weißt Du , daß ich es bin , der Deine Kinder

ermordete , Deine schönen , kleinen , lieben Mädchen ? "

Da streichelt sie ihn sanft , ihre Thränen strömen heftiger ,
und sie quält ihren beschränkten Verstand , um ein paar

Trostcsworte zu finden für ihn , der nun ihr Alles ist .

Er liegt auf dem Sopha im Wohnzimmer in unruhigem

Schlummer . Was ist das , was da draußen im Flur im

Sonnenschein leuchtet ? Ach , nun erkennt er es wieder und

verbirgt das Gesicht in beiden Händen , während sein ganzer

Körper von konvulsivischem Schluchzen durchschüttcrt wird .

Das ist das lilafarbene Band am Sommerhut seiner kleinen

Julia , diesem Hut , der niemals mehr auf den kleinen Locken¬

kopf gesetzt werden soll — niemals mehr . . .

Daß Mama die kleinen Hüte nicht verwahrt l Aber er

wagt es nicht , sie darum zu bitten !

Wie wäre es , wenn er mit einer Stugd . . . ? Sie

würden glauben , es sei in plötzlicher Geistesstörung infolge

seines Schmerzes geschehen . Er versuchte schon gestern daran

zu denken und suchte in seiner Garderobenkammer nach

seinem alten , staubigen , seit Jahren nicht benutzten Gewehr ;

aber da standen auf dem Boden ein paar kleine Lack¬

lederschuhe , Aennchens Tanzschuhe . . . Barmherziger Gott ,

war es denn so unverzeihlich , wa § er gethan ? Er hatte

ja viele , viele Jahre lang sein Herz bezwungen , und bann

rief sie ihn mit bem Tode auf den Lippen . Konnte er

es abschlagen ! Nein , auch das hätte ihm eine Wunde für

das Leben zugefügt . — Gott straft nicht immer so hart ;

er wußte Männer , die . . . .

„ Höre , Christine , sei so gut und verwahre die Spul -

fachen und Bilderbücher und das kleine Puppenzeug ; D «

begreifst , daß eS mir wehthut , wenn ich es sehe . Du be¬

greifst ja , Christine , ich selbst habe ja meinen Hemer

Mädchen das Leben geraubt und . . . . "

Christine eilt weinend nach der Thür , und Mama kommt

hinein und setzt sich auf einen kleinen Schemel am Sopha -

auf dem er liegt , und schmiegt ihren Kopf an seine Bro ?

und weint still . Und dann flüstert sie leise :

„ Mein armer , armer Axel ! Die Mädchen waren ja feittt

ganze Freude . Ich trauere ja auch über sie , trauere tief

und aufrichtig ; aber der entsetzliche Schlag konnte mich doch

nicht so niederschmettern . Ich habe ja noch Dich übrig ,

Geliebter ! "

Er wird verlegen und empfindet diese rührende Hi ^
gebung peinlich . Er wird von wilder Lust ergriffen , hinauf
zuschreien , daß fie ihn niemals beseffen hätte und niemals

besitzen würde . Aber als er das sanfte , bleiche Gesicht am

blickt , verstummt er . Er hat kein Recht , ihr das Leben no¬

schwerer zu machen .
Schließlich schlummert er ein , während ihre schmal »

weißen Finger liebkosend über sein Haar und seine Wang «

hingleiten . Aber er schläft so unruhig , er fährt im SUD
auf und murmelt bei sich im Stillen : „ Still , höre ! NM

nein , ein Handel muß wenigstens ehrlich sein , sonst bringM
dem Käufer , wie dem Verkäufer Verdruß ; ja , das . . f .j|

„ Gott sei Lob ! Nun hat er für einen Augenblick Rui

flüstert seine Frau ahnungslos und lehnt ihre heiße Sß j
an seine kalte Hand . „ Er träumt von Geschäften ! "
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Kschwasser und Urberschwernnmn - en .

Elberfeld , 10 . August . Die Stadtverordneten -Verfammlung
bewilligte für die Ueberschwemmten eine Summe von 15,000 Mk .

Kerlin , 10 . August . Der engere Ausschuß des Comitös für
die Neberfchwemqitcn beschloß , 30,000M . demComitS für Württem¬
berg , 30,000 Mk . der hiesigen sächsischen Gesandtschaft für die Ueber »
schwemmten in Sachsen , 30,000 Mk . dem Oderpräsidentcn von
Schlesien und 5000 Mk . für die Lausitz sofort zu überweisen .

Hirfchverg ( Schlesien ) , 10 . August . Nach dem ans 31 Ge¬
meinden nnd Gutsbczirken vorliegenden Material über die Hoch -
wafferschäden im Kreise Hirschberg sind den Fluchen 4 Menschen und
166 Tbiere zum Opfer gefallen . 9 Wohnhäuser und 24 andere
Gebäude wurden zerstört , 72 Wohnhäuser und 75 andere Gebäude
erheblich beschädigt . 124 Brücken wurden zerstört , 53 beschädigt ;
von Wegen sind zerstört 11,278 m , erheblich beschädigt 35,857 m . An
Aeckern , Wiesen und Gartenland wurden 287 ha fortgeschwemmt ,
910 ha sind gänzlich versandet .

D .B .H . Moharz , 11 . August . Die Donau hat bei Boja die
Dämme durchbrochen un .d die Felder des Fünskircheuer BiSthumS
überschwemmt .

GorichtssaaZ .

— Mlevdaden , 11 . August . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtddirektor Grau . Vertreter der Kgl . Staatsanwalt¬
schaft : Herr Staatsanwalt Langer . — Die Dienstmagd Anna
Lichtenwalt , zur Zeit in Ludwigshafen wohnhaft , geboren 1866
zu Regensburg , ist der Aussetzung ihres Kindes angeklagt .
Die Eröffnung des Hauptverfahrens war von der Strafkammer
abgelehut , dagegen auf Beschwerde der Staatsanwaltschaft von dem
Oberlandesgerichl beschlossen worden . Das betreffende Kind ist am
16 . September 1896 außerehelich geboren . Der Vater , ein Kellner ,
erklärte sich ans Drängen der Angeklagten , etwas für das Kind zu
thnn , bereit , dasselbe als sein eigen anzunehmen , womit sich
seine nachmalige Braut einverstanden erklärte . Das Kind wurde
bei der Mutter der letzteren , Frau Z ., untergebracht , nach zwei
Monaten aber der Anna L . wieder znrilckgebrgcht , die noch ein
älteres Kind bei sich hatte . Die Angeklagte sagt , sie hätte sich da¬
mals in großer Roth befunden , ihr damaliger Liebhaber habe
erklärt , für zwei Kinder nicht sorgen zu wollen , und da hätte sie
sich nicht anders zu helfen gewußt , als das Kind zu Z .s ,
wo der Kellner wohnte , zurückzubringen . Sic hätte nicht
das Herz gehabt , in die Wohnung hinein zu gehen ,
und deshalb das Kind in den Abschluß auf den Boden
gelegt , die Thür aber so fest zugemacht , daß die Z .' s cs höreu
sollten . Vorher hat die L . dem Kellner gedroht , sic werde das Kind
in der Wirthschast , in der er beschäftigt war , auf den Tisch legen
und an demselben Tag , an dem sie cs anssetzle , dem 6 . Januar ,
hat sie ihm aus der Straße zugerusen : „ Wart ' nur Alterchen , heut '

Abend bring ' ich Dir ' Sl " Die Ehefrau Z . hat an dem fraglichen
Abend schon zu Bett gelegen , sie hörte zwei Personen vor ihrer
Thür , ging etwas später heraus mrd stieß mit dem Fuß
gegen das Kind , das dann ausiug zu schreien . Der Angeklagten
wird noch bcsoudcrs zum Borwurf gemacht , daß sic das
Kiud bei großer Kälte in den Flur gelegt . Der Herr Staats¬
anwalt beantragte 6 Monate Gefäugniß . Das Gericht erkannte
aus Freisprechung , indem cs annahm , daß der Tüatbestand der
Anssetzung nicht vorliege , da die Angeklagte mit dem Zufall gerechnet
habe , daß das Kind bald gesunden werde . — Der Fabrikarbeiter
Leonhard D . von Griesheim , geboren 1874 zu Schneppenhausen bei
Darmstadt , hat sich in der Nacht vom 9 . zum 10 . November v . J8 .

in einer Wirthschast zu Biebrich unnütz gemacht und wurde des¬
halb von dem Wirth an die Luft gesetzt . Als er auf der Straße
weiter skaudalirte , wurde er von einem Nachtwächter arrctirt . Er
hat sich seiner Fortführung widersetzt und vor dem Thor der Polizei
den Wächter bestechen wollen , indem er sagte : „ ob nichts zu
machen sei , er könne verlangen , was er wolle "

. Der Angeklagte wird
wegen Widerstands und Bestechung mit 6 Wochen Gefänguiß bestraft .

? «= Wiesbaden , 11 . August . Das „ Militä r -Wochcublatt " meldet :
ßWsist.-Arzt 1 . KI . der Landw . 1 . Aufgebots Dr . Böhmer vom
"

Laabw .-Bezirk Wiesbaden zum Stabsarzt befördert . Asfist .- Arzt
2. $tl . der Landw . 1 . Aufgebots vr . Hahn vom Laudw .-Bczirk

Wmburg a . L . zum Assist .-Arzt 1. Kl . befördert .
I Wiesbaden , 11 . August . Nach den uutcrm 4 . d . M .

herausgegebcnen Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesnndheits -
""

«» les
'
$ü Berlin über die Gesammtsterblichkeit in den

$ 263 deutschen Städten nnd Orten mit 15,000 und mehr Einwohnern
während des Monats Juni 1897 hat dieselbe — aus je 1000 Ein¬
wohner auf beu Zeitraum eines Jahres berechnet — betragen :
a ) weniger als 15,0 in 32 ; b ) zwischen 15,0 und 20,0 in 110 ;
c) zwischen 20,1 uud 25,0 in 72 ; d ) zwischen 25,1 und 30,0 in 34 ;
e) zwischen 30,1 und 35,0 in 10 und f) mehr als 35,0 in 5 Orten .
Die geringste Sterblichkeit hatte in dem gedachten Monat die Stadt
Velbert in der Rheinprovinz mit 5,5 und die größte Sterblichkeit
die Stadt Grabow a . O . in der Provinz Pommern mit 43,3 zu
bcrzcichucn . In den Städten und Orlen der Provinz Hessen -
Nassau mit 15,000 und mehr Einwohnern Hal die Sterblichkeit
während des Berichtsmonats — gleichfalls wie oben auf je 1000 Ein -

" tvohncr aus den Zeitraum eines Jahres berechnet — betragen : In
Oberhausen 15,9 , Frankfurt a . M . 16,4 ( ohne Ortsfremde 15,3 ) ,
Cassel 16,8 , Wiesbaden 17,8 , Hanau 20,2 ( ohne Orts¬
fremde 19,4 ) uud in Marburg 26,9 (ohne Ortsfremde 15,3 ) . — Die
Säuglingssterblichkeit war im Monat Juni 1897 eine be¬
trächtliche , d . h . höher als ein Drittel der Lebendgeborenen , in
31 Orlen ; über 400 vom Tausend betrug sie in 19 Orten . Die¬
selbe blieb unter einem Zehntel derselben in 12 Orten . Als
Todesursachen der während des gedachten Monats in
unserer Stadt vorgekommenen 115 Sterbefälle — darunter 38
von Kindern im Alter bis zu einem Jahre — sind angegeben :
Masern uud Röthelu — , Scharlach — , Diphtherie und Croup — ,
Unterleibstyphus 1 , Kindbcttsiebcr — , Lungenschwindsucht 19 , akute
Erkrankungen der Athmungsorgane 7 , akute Darmkraukheiten 5 ,
Brechdurchfall 9 — Kinder im Alter bis zu einen Jahre — , alle
übrigen Krankheiten 70 und gewaltsamer Tod 4 . Im Ganzen

scheint sich der Gesundheitszustand der Säuglinge gegenüber
dem Monat Mai d . I . verschlechtert , derjenige der übrigen AlterS -
klaffcu wenig geändert zu haben . Die Zahl der in hiesiger Stadt
während des Monats Juni 1897 vorgekommeuen Geburten hat
— ausschließlich von 11 Todtgebnrten — 174 betragen ; dieselbe
hat mithin die der Sterbefälle ( 115 ) um 59 überstiegen .

□ Ems , 10 . August . In der gestrigen Stadtvcrordueten -
Jitzimg stand der Antrag der Gesellschaft des Emser Blei - und
Silberbergwerks wegen verweigerter Aufnahme in die Liste
der stimmfähigen Bürger aus der Tagesordnung . Schon im vorigen
Jahre war derselbe Antrag gestellt , aber wegen versäumter Frist
abgewiesen worden . Da die Gesellschaft hier keine Staatssteuerii
bezahlt , wohl aber 3675 Mk . 36 Pf . Gemeindesteuern , lehnten
Magistrat und Stadtverordnete einstimmig den Antrag ab und über¬
lassen es der Gewerkschaft , auf dem Klagewcge diese für viele Aktien¬
unternehmungen wichtige Streitfrage auszntragen . — Der General
der Artillerie und Mitglied des ruff . Kronrathes Exc . Ka hanow
und der Kammerherr Exc . N . Kahanow aus St . Petersburg ,
Baron v . Bieberstein aus Roermund , Mitglied der nieder¬
ländischen Geueralstaatcn , und der ungarische Reichstags -Abgeordnete
Meis aus Budapest sind zur Kur hier eingetroffen .

* NUlmnr , 10 . August . Das hier abgehaltenc Gau tu rufest
des Lahu - Dill - Gaues fand einen traurigen Abschluß . Vor dem
Bahnhof kam es unter Turnern zu einer allgemeinen Schlägerei ,
bei welcher Gelegenheit einem Kampfrichter aus Diez , der an der
vache ganz iinbctheiligt war und Frieden stiften wollte , von einem
Liudeuholzhäuser Turner mehrere Stiche ( darunter einen in den
Kopf ) beigebracht wurden . Die Person des ThätcrS konnte noch
wchi genau festgestellt werden .

; △ Mains , 11 . August . Rheinpegel : Vormittags 1 m 56cm
legen 1 m 58 cm am gestrigen Vormittag .
L * Friedberg , 10 . August . Der Bremser Wahl von Gießen

» urde in einem Wagen des Zuges Nr . 101 tödtlich verletzt
Wsgefunden : er starb im hiesigen Spital kurz darauf . Wir amtlich
Mgcflcllt ist, hat sich Wahl aus einem Fenster gelehnt und schlug
dabri mit dem Kopf gegen das Ausfahrlsignal .

Das deutsche Kaiserpaar in Rußland .

Petersburg , 10 . August . Neber die Theatervorstellung
aus der Olga - Jufcl bei Peterhos werden noch folgende Einzel¬
heiten gemeldet : Der auf der Insel aufgebaute Zuschauerranm ,
der etwa 500 Plätze umfaßte , war vollständig besetzt . In erster
Reihe hatten die Kaiserpaare , die Großfürsten und Großfürstinnen
Platz genommen ; ferner waren Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe ,
die Botschafter Fürst Radolin und v . Bülow , zahlreiche höhere
Offiziere des deutschen Geschwaders , die russischen Minister und
Hofwürdenträger , sowie zahlreiche hohe Civil - und Militärpcrsouen
erschienen . Als sich der Vorhang thcilte , wurde der Zuschanerraum
etwas verdunkelt , und es wurde als origineller Hintergrund der
Zaritzin -Teich mit den darin errichteten Inseln uud Gebüschen
sichtbar . Das Ballet schildert die Verbindung des PeleuS mit der
Thetis . Die größte Wirkung erzielte das Anftrcten der Thetis ,
Fräulein KochesstuSkaia , welck; e beim HerauStrcten aus dem Gebüsch
zunächst aus eine Spiegelplatte trat und gleichsam , so über einen
beträchtlichen Raum freien Wassers hinwegschwebend , festen Boden
zu betreten schien . Die Kaiserpaare folgten mit größtem Interesse
dem Fortgang der Handlung , die in einer glänzenden , auf der
Dekoration der Insel mitten im Teich sich anfbanenden Apotheose
ihren Abschluß fand . Die Herrschaften verweilten sodann noch längere
Zeit auf der Insel zur Einnahme des Thees , während große Menschen¬
mengen die Gärten durchwogten , um die Beleuchtung zu bewundern . —
Am Vormittag traf auf der Macht „ Alexandria

"
, aus Peterhos

kommend , die d e ut f ch e K a ifc ri n mit der Großfürstin Elisabeiha
ein . Dic .üKaiseriu wurde am Landungsplatz vom Vice -Admiral
Avellnn , dem Stadthauptmann Clayhills und dem Kommandanten
General Adelsson empfangen . Die Kaiserin nnd die Großfürstin
fuhren in offenem Wagen nach dem Winterpalais zur Besichtigung
der Eremitage und des BrillautcuzimmerS . Nach dem Frühstück im
Winterpalais erfolgte die Besichtigung mehrerer audercrSehcnswürdig -
keiten sowie eine Spazierfahrt längs der Inseln bei Petersburg .
Nachdem die deutsche Kaiserin die oberen Räume des Winter¬
palais , sowie die Eremitage und das Brillantenzimmer besichtigt
hatte , fuhr sic in Begleitung der Großfürstin Konstantin nach dem
Häuschen Peters des Großen und von dort längs der Palastqnais ,
vorbei an dem Palais des Prinzen von Oldenburg , am Sommer -
fiarten und am Lebiasky - und Jekaierinen -Kaiial entlang , nach
dem Newsky - Prospekt . Von hier ging die Fahrt über die
Kasanschc Brücke nach der Isaaks -Kathedrale , an deren Eingang
die Kaiserin von dein obersten Geistlichen der Kirche , Smirnoff ,
und dem ganzen Personal der Kathedrale begrüßt wurde .
Smirnoff führte die Kaiserin und ihre Begleitung in der Kirche
umher , wobei er die Sehenswürdigkeiten zeigte und erhärte . Die
Kaiserin begab sich sodann mit der Großfürstin nach dem Dampfer
zurück und initerbrach die Fahrt nur an dem Katharinenkanal auf
einen Augenblick , um den Neubau der Kathedrale zu besichtigen , die
an der Stelle errichtet wird , an der Kaiser Alexander II . getödtet
wurde . Gegen l1/ , Uhr kehrten die Kaiserin und die Groß¬
fürstin mit Gefolge nach Peterhos zurück . Das Frühstück
wurde auf dem Dampfer feroirt . Die Kaiserin wurde in
Petersburg von der Bewohnerschaft lebhaft begrüßt . —
Den deutschen Marinesoldaten wurde von der Stadt
Petersburg am Sonntag und Montag ein festlicher Empfang in
den öffentlichen Gärten der Stadt bereitet . Im Zoologischen Garten
waren lauge Tafeln gedeckt , wo Speise » vcrabsolgt nnd Bier aus -
geschankt wurde . Die Soldaten , welche in Trupps von 50 Mann
vorn Schiff beurlaubt waren , fanden in der ganzen Stadt die wärmste
Aufnahme . In allen Gärten wurde unter begeisterten Kundgebungen
der Menge die deutsche Nationalhymne gespielt . Die deutschen und
russischen Matrosen zogen Arm in Arm durch die Straßen .
Im Zoologischen Garten begrüßte das Stadthaupt Ratkow Roshnow
die Matrosen mit warmen Worten in deutscher Sprache , die
Matrosen dankten durch dreimaliges Hnrrah . Gestern gab die
russische Marine zu Ehren der deutschen Offiziere ein Bankett auf
dem Kreuzer „ Rossija "

, das sehr kameradschaftlich verlief . — Der
„ Regie rnngSbote

" schildert das Konzert , welches das Orchester
Der kaiserlichen Aacht . Hohenzollern

" am Sonntag im Park von
Peterhos gab , und hebt besonders den Andruck hervor , den der Vor¬
trag der Fanfaren auf da » Publikum gemacht habe . Rauschenden
Beifall habe der Vortrag des „ Sang an Aegir "

hervorgerufen .
Zum Schluß des Konzerts fei dreimal die deutsche und die russische
Nationalhymne gespielt worden , worauf das Publikum dem Orchester
begeisterte Ovationen dargebracht habe . — Die hiesige dcntsche
Kolonie beabsichtigt , wie die Blätter melden , zum Gedächtmß der
Anwesenheit des deutschen Kaisers in Petersburg ein Greifen¬
de im für 40 Perfoneu zu gründen . Die Eröffnung findet am
L September d . I . statt .

C .T .C . Vetrrh - f , 11 . August . Gestern Vormittag fand eine
längere Konferenz zwischen dein Reichskanzler Fürsten zu Hohen¬
lohe , dem Mintster des Aeußern , Grafen Mnrawjew , dem mit
der Vertretungsweifen Wahrnehmung der Geschäfte des Auswärtigen
Amts betrauten Botschafter v . Bülow und dem Botschafter Fürsten
Radolin statt .

Kleine GhrsniK ,

L Sn Mannheim wurde der in die Kohlendiebstahls -
5 * taire zum Nachtheil der Firma Math . Stinnes wegen Hehlerei
gewickelte Kohlenhändler Georg Lutz , der gegen Stellung einer

Kation von 6000 Mk . auf freien Fuß gesetzt war , wieder in
KtersuchungShaft genommen .' Ein schreckliches Drama spielte sich in Wachenhcim a . H .

1 Der dem Trünke ergebene Taglöhner Georg Celling versetzte
ier Frau im Streit einen Messerstich in die Magengegend ; die
to schwebt in Lebensgefahr . Der Wüthcrich niachtc im Arrest -
« feinem Leben durch Erhängen ein Ende .
Wie jetzt bekannt wird , bat sich Geheimrath Professor

ktor Meyer in Heidelberg , dessen plötzlichen Tod mir -
dZeu , mit Blausäure vergiftet .
Auf dem Bahnhof Gogolin bei Oppeln stießen Nachts

ige falscher Weichenstellung zwei Güterzüge zusammen .
Zugführer und ein Bremser wurden schwer verletzt .

it>en auf Madagaskar trägt die Mutter ihr Kind in einer

inde . Die Chinesin legt das ihre in ein viereckiges Tuch , von
-wei Zipfel über der Brust , zwei über deu Hüften der Mutter
buuden werden . Ein sehr praktisches Trag -Jnstrnment ist die
rnwiege . Sie wird ans Autilopeuhaut in Form einer Kiepe

Um den Hals des Kindes wird sic zugeschuürt . Die

,erseite ist mit bunten Glasperlen verziert . Vier Riemen dienen

Befestigung . Die Mutter schnallt den Behälter quer über den
7n Diese Tragart ist überhaupt in ganz Asrika verbreitet ,
hie Sudanesen , die Niam -Niam und Arader lassen das Kind
bn Hüfte teilen . Noch seltsamere Tragarten findet mau bei
Nomadenstammen . Die Lappen hängen das Kind in der

t au die Seite des Nennthiers , das die Mutter am Zaume
Die Eskiiuosrau trägt ihr Kleines sogar im warmen , weich -

[teiien Stiefel , und zwar steckt sie es seitwärts am Bein

|IL Die Kamtschadalin legt den Säugling in die am Nacken
nüde Kukluuka , eine große Kapuze . Die Sioux - Indianerin
wieder eine Art Kapsel , in der sie das Kind über den Rücken

„ 6 nn die Wände des Zeltes hängt . Selbst Europa kennt noch
? Mfchiedcnc Tragarten . Die Schweizer Sennerin hält das in der

Eitle ruhende Kind im Gleichgewicht auf dem Kopse . Die Römerin
i M den festgediindelten Säugling im Arm , aber — mit dem Gesicht

jmA unten . Die Serbin hängt ihn in einer wollenen Tasche über
Rücken , die Norwegerin macht es ebenso , benutzt jedoch einen

i Merbeutel . Bei Göttingen muß sich da » Kind ans dem Nucken

ta Mu Her festhalten , dann wird ein Dreiecktuch darüber gelegt ,
„nt der Brust über Kreuz geschlagen und hinten verknotet . In den

Dörfern bei Wien rollen die Mütter ihre Kleinen fest in ein Tuch ,
ylmtn das Bündel quer über den Rücken und verknoten seine"
kiden Enden über der Brust . Die Harzerin trägt ihren Sprößling
tu einem Korb auf dem Rücken .

— Falsche Anschuldigung . Ein Münchener wurde dieser
Tage im Bahnhof in Mainz , als er mit feinem Gepäck zu thnn

Gatte , verhaftet . Ein Schutzmann kündigte ihm die Verhaftung an ,
» eii er in Wiesbaden , wo er feinen Koffer anfgab , ein Portemonnaie
mit 200 Mk . Inhalt gestohlen haben sollte . Unglückseliger Weise

hatte der verhaftete Müncheiicr gerade einen Geldbetrag von 200 Mk .
_ in zwei Neichsbaicknoten — bei sich. Nach einer mehrstündigen
Protokollaufnahme wurde er , da keinerlei Verdachtsmomemte Vor¬

lagen , wieder entlaffeu .
— Gestohlen wurden in der Nacht vom Samstag zum Sonn¬

tag aus dem Hofe des Hauses Ecke der Tamnis - und Nöderstraße
Sti ) leere Weinflaschen .
- — Kleine Notizen . Kommenden Sonntag , den 15 . August ,

feiern Postschaffner Jakob Egenolf und Fran , Katharine , geb .
- '

Snapp , Blücherstraße 11 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Letzte Nachrichten .
S ontinen t al - r elegraphen - S owvaante .

Wien , 11 . August . Das Befinden des Königs Milan war
deu Tag über befriedigend . König Alexander reifte heute früh nach
Karlsbad ab .

Nom , 11 . August . General Silber tone ist nach Turin ab -
gereist , nm mit feinen Zeugen zu verhandeln . Diese werden sich
alsdann nach Paris begeben , wo die Zeugen der Lieutenants Pini
bereits eingetroffen sind .

guhareS , 11 . August . Die „ Voinza Nazionala " betont die
Wichtigkeit des Besuchs des Fürsten von Bulgarien für den
Frieden im Orient und tagt , Rumänien wünsche ein glückliches und
blühendes Reich gut Seite zu haben und mit Bulgarien immer
aufrichtige und freundschaftliche Beziehungen uuterhalteu zu können .

Deveschenbüreau Herold .
Parks , 11 . August . Der Polizei -Präfektur sind 250 Anarchisten

bekannt , von beneu mehr als die Hälfte Italiener sind ! GolliS
Bild befindet sich nicht in Bertillcms Aiiarchitzen -Albnm .

Nom , 11 . Anglist . Die Zeugen Pinis und AlbertoneS
werden sich in Paris treffen , um über die Priorität der beiden
Duelle zu vermitteln . Die Zcugen Pinis behaupten , sie hatten zuerst
den Prinzen von Orleans gefordert , und der Prinz habe die
Pflicht , zuerst den Zweikampf mit Piui zu erledigen .

Athen , 11 . August . Die griechische Regierung macht
alle Anstreugungen , um die Mächte zu einer Aendermig ihrer Ent¬
scheidung in der Frage der Finanz - Kontrolle zu veranlassen.
Sie hat eine Note mit Gegenvorschlägen den Mächten überreicht .
Den ablehnenden Standpunkt , welchen die griechische Regierung seit
einigen Tagen angenommen , hat sie bereits wieder aufgegeben . Wie
verlautet , wird in den nächsten Tagen die Kammer einberufeu , um
berfelbcn die Entscheidung der Mächte , betreffend die Finanz -Kontrolle ,
zu unterbreiten . Falls die Kammer sich gegen die Annahme der
Friedeusvorschläge ausspricht , wird das Kabinett zurücktreten .

Konstantinopel , 11 . August . Die Reise des Fürsten
Ferdinand von Bulgarien soll nach einem auf der Psorte
verbreiteten Gerücht von Rußland veranlaßt fein . Sic gilt hier als
eine feierliche Manifestation Bulgariens für die Erhaltung des
status quo auf der Balkan - Halbinsel . Man betrachtet in türkischen
Kreisen den Besuch des Fürsten Ferdinand als einen großen Erfolg
der Politik des Sultans . Der Fürst hatte gestern mit dem rnffischen
und österreichischen Botschafter längere Konfereiizcu . Die Abreise
des Fürsten erfolgt am Donnerstag früh und zwar direkt nach Sofia .

Ermordung des spanischen Premiers .

Madrid , 10 . August . Die Königin -Regentin hat ein Schreiben
an die Wittwe des ermordeten Ministerpräsidenten CauovaS gerichtet ,
worin sic mit bewegten Worten der großen Verdienste von Canovas
gedenkt und den schweren Verlust beklagt , den Spanien durch hoffen
Tod erlitten . Castellar , der sich gegenwärtig in Santa Agneda be¬
findet , erklärte , der Tod Canovas ' fei ein unersetzlicher Verlust für
Spanien , und fügte hinzu , Sagasta müsse in das neue Kabinett ein »
treten , während er ( Castellar ) auch fernerhin dem Vaterlande außer¬
halb der Regierung stehend dienen werde , beim er könne nur Mit¬
glied eines republikanischen Kabinetts werden . Die Leiche Canovas '

liegt im Bette aufgebahrt , von einem Leichentuch bedeckt . Die
Gcstchtszüge zeigen einen ruhigen und friedlichen Ausdruck wie den
eines Schlafenden . Trauermessen werden an einem im Vorder¬
zimmer errichteten Altar gelesen . Viele Städte und Dorfschasten
des Landes werden Depntationeu zur Beisetzung nach Madrid entsenden .
In Malaga sind sämmtliche Läden geschlossen und alle Festlichkeiten
verschoben worden . Die Straßen der Stadt trage « Trauerschmuck .

Neapel , 10 . August . Wie einem hiesigen Blatte ans Lucera
telegraphirt wird , ist die dortige Polizeikommisston der Ansicht , daß
der Mörder des spanischen Miniftelpräsidenlen ein gewisser Michel
Augiolillo , 26 Jahre alt und aus Foggia gebürtig , fei , der feinen
Namen verändert habe . Augiolillo sei 1885 vom Gericht in Lucera
wegen auarchistifcher Propaganda mittels umstürzlerischer Schriften
und wegen Beleidigung des Staatsprokurators verurtheilt worden .
Er habe die Strafe im Gefängnisse zu Lucera abgebüßt , fei dann
heimlich ausgeroanbert und habe sich nach Spanien begeben , während
er von der italienischen Polizei eifrig gesucht worden fei .

D .B .II . Madrid , 11 . August . Der Attentäter Golli wird im
Gefänguiß von Vergara sehr streng bewacht . Die Untersuchung ist
abgeschlossen . Voraussichtlich wird die Angelegenheit vor das für
die baskischen Provinzen eingesetzte AuSiiahiuegericht von Vitaria
konuucii , dessen Vorsitzender ein dem Armee - Corps angehöriger
General ist . DieWittweCanovas ' weilte48Stunden ununterbrochen
bei der Leiche ihres Mannes . Nur mit List konnte man sie ent¬
fernen , um den Leichnam eiiuubalfamiren . — Die Leiche
Canovas ' wird einbalfamirt . Die Autopsie hat gezeigt , daß alle
drei Wunden tödtlich waren . Die Wunde am Kopse , welche Canovas

zuerst erhielt , hat ihm die Besiunung geraubt . Das Gehirn hatte
ein bedeutendes Gewicht und der Zustand sämmtlicher inneren
Organe deutete auf eine wahrscheinliche lange Lebensdauer . Die
Wittwe Canovas ' erhielt gestern von Madame Carnot ein herzlich
gehaltenes Beileidsschreiben , in welchem letztere an das tragische
Ende des Präsidenten der Nepublik erinnert und ihre spanische
Leideusgcnosstn zum innthigen Ausharren auffordert .

C .T .C . Madrid , 11 . August . Die llebersührnng der Leiche
Canovas ' nach Madrid fand gestern statt . Jui Auftrag der
Königin folgte der Majordomus Herzog von Sotomayor . Eine
große Volksmenge gab dem Zuge das Geleite . — In dem Augen¬
blick , als die Leiche Canovas ' in Zurnarraya aiikam , wurde dort ein
Ausländer verhaftet .

Am Sonntag Abend zog ein furchtbares Gewitter über
ganz Dänemark . Nach den bisher vorliegenden Meldungen
wurden in Jütland 5 Hofe und 3 Häuser , auf der Insel Laaland
2 Höfe und aus der Insel Falster eine Schule durch Brände infolge
vcn Blitzschlag eingeäschcrt . 3 Menschen wurden vom Blitz erschlagen .

B -rantw - rNiH für den Politischen und fcuiHettn . Theil : I 6 . « Lih - rdrr
für den übrigen Theil nnd die Anzeigen : 6 . Rölherdt in SSieiWes . Drua

und Verlag der 8 . ScheUenberg ' ichcn Hoj-BuchdruSerei in Mckd - deu.

UolksrvirthschaMches .
Geldmarkt . Coursbericht der FrankfnrterBörs ,

vom 11 . Angust , Mittags 12 ' / , Uhr . — Kredit - Actien 312 ' /, ,
DiScoiito - Commandit - Anth . 206 .80 , Staatsbahn - Actien 297 ' /, ,
Lombarden — , Gotthardbahn -Actien 151 .60 , Ceutralbahn 135 .70 ,
Nordostbahn 109 .60 , llnionbahii 82 .— , Laurahütte - Actien
173 .50 , Gelfenkirchener Bergwerks -Aktien 188 .50 , Bochumer 193 .50 ,
Sorten « 194 .80 , Italiener 94 .80 , Streb . Bank 164 .30 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 172 .70 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionanx — , 3 - procentige Mexi¬
kaner 24 .80 , 6 - procmtiae Mexikaner 95 .10 . Tendenz : schwach .

Wien , 11 . August . OesterreichischeCrcdit - Actien368 ' /«,Staats »
babn - Actien 350 .70 , Lombarden 84 ' / . , Mark - Noten 58 .75 .

Die Abei »d - Ausg « be eirthStt 1 Settage .
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Kinder -
,

Mädchen - und Knaben ■ Stiefel

worauf ich besonders wegen der bevorstehenden Ferien aufmerksam mache .

J
. Speier Nachf

. ,

Alleinverkauf der berühmten Schuhwaaren - Fabrikate von Otto Herz & Co .

für Wiesbaden und Umgegend ,

Langgasse 18 .

Vom 10 .

- 25
. August

findet in meinem Verkaufslokal

Langpässe IS
ein

Käamnnp - fcrkaiif
statt und sind alle zum Verkauf kommenden Artikel , genau mit den billigsten Preisen versehen , in meinem Laden aui

gestellt . Speziell befinden sich darunter grosse Quantitäten

Lokal - Gewerbeverein .

Anmeldungen zur Theilnahme an dem am Samstag ,
den 14 . August , stattfindenden

Ausflug nach Leipzig
zur Besichtigung der Sächsisch - Thüringischen
Industrie - und Gewerbe - Ausstellung re . , werden
noch bis Donnerstag , den 12 . d . M , Mittags
12 Uhr , auf dem Vereinsbüreau , Wellritzstraße 34 , ent¬

gegengenommen . F 362

Der Vorstand .

Gesellschaft
„
Fidelio

“

.

Wir veranstalten am Sonntag , den 15 . August , Nach¬
mittags 4 Uhr , einen

Ausflug nach Biebrich ,

AW - Saal der neuen Turnhalle ,
wozu wir unsere sämmtlichrn Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner der Gesellschaft freundlichst cinladcn .

Der Vorstand .
NB . Für Unterhaltung ist , wie bekannt , bestens Sorge getragen .

Bienstädter Felsenkeller .

Donnerstag , den 12 . August :

Grosses Concert
,

ausgeführt von der Hoflfmann ’schen Kapelle .
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

G . Scheller .

Kota - ComrVereiii
.

Geschäft - lokal : Louise, « straste 17
( « eben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn - ,
Materialien jeder Art , als : melirte , Nuß - u . Anthracit - j
Kohlen , Steinkohlen -, Braunkohlen - und Eier - Brikets, . |
Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . 5763 1

Telephon

Wiesbadener Milchkur - Anstalt

9497die Anstalt selbst .

Mnrienhof , Waldstrasse 17 ,
gegenüber der neuen Kaserne .

(unter Controlle des ärztlichen Vereins ) .

Selbstbezogene Original - Schweizer Kilbe , sämmtlich geimpft und tnherkelfrei , t

ImwiiNW ,
DesMeiii aus Weizenmehl u . Kleie

,
teste ! Heu. W

Grosser , luftiger Stall . — Grösste Reinlichkeit .

Wir empfehlen : Prima Vollmilch , täglich zweimal frisch gemolken , in 1/n- , s/t - ,
*/*• und 1 ‘/s -Ltr , I

Flaschen ä Liter 50 Pf . frei ins Haus . Dieselbe sterilisirt in 1la - und ’/s -Liter - Flaschen . Versand * I
nach auswärts .

Ferner aus dieser Milch hergestellt : Prof . Dr . Biedert ’s natürliches .Rahnigemenge ,
I

erste , jetzt verbesserte Fettmilch ; vollkommener Ersatz für Muttermilch . Dieselbe wird in 5 verschiedenen I
Formen , entsprechend dem jeweiligen Alter des Kindes , nach genauer Vorschrift von Prof . Biedert hergestellt W

und ebenfalls roh und sterilisirt abgegeben . Preis No . 1 — 40 Pf . , No . 2 und 3 — 44 Pf ., No . 4 und 5 = |
48 Pf . per Liter .

Bestellungen durch die hiesigen Apotheken , ferner durch C . Gartner , Kirchgasse 21 , und |

Borzugsweiupreise
für Consnm - und Tischweine r

1894er WeWeln uro Flasche (erd . Glas ) 44 Pf .

1893er Kstzmin , , , , „ „ 58 „
Bei Faßbeziig von 50 Liter u . mehr incl . Privataccife ( pro Flasche )

- /« Liter 38 resp . 48 Pf .
Glanzhelle , flaschenreife , analysenfeste Qualität wird gewährleistet ,

nichtconvenirende Qualität zurückgenoinmen .

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schwalbacherstrahe 49 . Telephon 414 .

Tr . nkt
Excelsior !

Auch mit Mineralwasser vorzüglich . 9738

Lorbeerbäume
,

Auswahl— 1MPaar
°
—

r preiswerth zu verk . durch
Anetionator « io «z . Adolphstratze 3 . 8340

PW * Reue Küchcnschränke 31 , 34 , 38 Ml . , elegante
Verticows mit Spiegel 80 n . 90 Mk . , Nutzbaum - , matt
und blanke Bettstellen 43 und 48 Mk . , sowie sonstiges
Möbel und Bettwerk , Alles neu , gut und billig
Walramstratze 30 , 2 Treppen .

Coueurs - Allsverkauf .

Im Laden Michelsberg 4 hier werden die M
Concursmasse des Kausmanns Haas gehörigen Waaren -

vorräthe , als : Dalnen - Kleiderstofse , Kinderwäsche ,
Leinen , Cattune , Bettzeug , Hemdenstoffe , Taschentücher ,
Betttücher , Tischtücher , Tischdecken , Kaffeedecken , Bettdecken ,
Gardinen , Rouleauxstoffe u . dgl . m . zu bedeutend

herabgesetzten Preise » ausverkauft . F200

Der gerichtlich bestellte Concursverwalter .

Wieuer Schuhlagcr
^ Hä £ p Kirchgasse 38 .

Besondere Gelegenheit wegen vorgerückter Saison ,
bedeutend ermäßigt : Damen - Stiefel und Schuhe 4, 5,
6 , 7 , 8 Mark . Herren - Stiefel und Schuhe » , 6 , 7 , 8,
9 , 10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun und

schwarz aller Art .
Grotzartige Auswahl in meiner Wiener Handarbeitswaart

zu staunend billigen Preisen in braun und schwarz , Haus¬
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk ., Promcuadd
schuhe in Chevreaux - , Lack - , Gems - und Kidleder ie . tt .

Alle Tapezirer - und Polster -Arbeiten billigst . t
( ievrg steininler , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .
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W richtige Weiß nur dasjenige , von der
W bewiesen ist , daß cs eigentlich schwarz ist .

[eifrei,
( Nachdruck verboten .)( 1 . Fortsetzung .)

i |

uterl ).

FF Centrifugen - Molkerei -

Süssrahm - Butter
,

ti

la

la

in ai

Ernst Habermann
,

älteste Pressburger Zwiebackfabrik ,
ii 10012p . Meter 25 Pf .

Zum Eimachen10142

empfehle : 8738

la
la

21 , und

9497

» enge ,
liedenen

rgestellt
nd 5 =

IVe -Ltt
Versand *

Für den dialektisch geschulten Verstand ist das
cm . it . v — i ...... von dem philosophisch

tswaare
i , Haus -
incnadv
er ic . « *

Saison ,
he 4 , 5,
6 , 7 , 8,

aun mid

Gemahl . Grieszucker 10 Pfund Mk . 2 . 66 .

„ Krystallzucker 10 „ „ 2 . 70 .

Raffinade in Brodcn pr . Pfund 26 « 28 Pf

< 3 . W . Ixeber , Bahnhofstraße 8 .

ausrief : „ Das ist die „ Contessa
"

, von der damals die dicke

Lordsftau beim Lcuchtthurm heruntergefallen ist . . . Weißt
Du noch Arrigo ? Lebt das alte Wer noch ? Auf dem

muß ich in Capri einreiten . Und Don Pagano soll mir
die Steigbügel halten , wenn ich vor seinem Albergo an «

komme ! Heh , Contessa , die Augen aufgemacht , heute be¬

kommst Du eine besondere Reiterin zu tragen . . . Heh ,
schnall mir den Sattel fester , Mädchen , ich will nicht

herunterkugeln wie die dicke Lordsftau damals . Da , halte
einmal meinen Reisesack einen Augenblick , Arrigo , ich will

dem Mädchen helfen , den Riemen fester anzuziehen ; es ist

wahrhaftig so ungeschickt wie eine von Deinen Lands¬

männinnen ! "

Er wollte sie an ihrem Vorhaben verhindern , aber sie

hatte ihm die Tasche schon zugeworfen , und der Escltreiberin ,
die vor Erstaunen sprachlos dabeistand , den Riemen aus
der Hand gerissen . Während sie ihn anzog , platzten die

Nähte an ihren beiden Handschuhen , worüber sie wieder in

ein unbändiges Gelächter auSbrach . Endlich saß sie im

Sattel , ließ sich von dem baarfüßigcn Mädchen dessen Gerte

reichen und peitschte unter lautem Halloh und „ Heh ! avanti ,
scuice !"

auf das Thier los , das langsam und verdrossen
die Stiege emporklomm . Erich hatte ein paar Burschen mit
dem Gepäck beladen und schritt unter dem lauten Zuruf und

Gelächter der am Ufer versammelten Gaffer hinter dem Esel
drein . So hielten sie ihren Einzug in Capri und stiegen
im Albergo Pagano ab .

Erich athmete auf , als er sich in den : für ihn bestimmten

Zimmer in einen altmodischen , steiflehnigen Polsterstuhl ge¬
worfen hatte , während Angiolina drüben auf dem platten

Hausdach trällernd auf - und niederwandelte , um sich an
dem Anblick ihrer alten Hcimath zu ergötzen . Es war still
und kühl im Gemach . Vom Lärm der Welt drang nichts
bis hierher , das Dorf lag in Siestaruhe , und kaum bewegte
ein leiser Lufthauch draußen die Weinranken an der HauS - .

wand . Ja , hier mußte er wieder arbeiten können , hier
mußte er gesunden . Es war dasselbe Zimmer , das er
damals iunegehabt , und in dem damals manches hellfrische
Lied entstanden , manche Scene seiner Tragödie zur
Vollendung gediehen war . Warum sollte es jetzt anders sein
als damals ? In diesem Frieden , in dieser dämmerigen
Kühle , die das grelle Sonnenlicht des Tages und das Ge¬

räusch des Lebens von ihm fern hielt , mußte ihm die alte

Schaffenslust zurückkommen , mußte er in befriedigender
Arbeit endlich das innere Gleichgewicht wiedergewinnen .

Hier athmete er schon freier , hier schien fein Herz lauter ,
rascher und gleichmäßiger zu pochen . Er hatte das Rechte

gewählt , als er , an jedem anderen Heilmittel verzagend ,
hierher gekommen war , um hier geistig und körperlich zu
genesen .

Wie war es denn auch nur gekommen , daß er sich so
weit verloren hatte , daß er , der allezeit Kerngesunde , der

rüstig und erfolgreich schaffende Mann , hier müde und ge¬
brochen , mit schwerem Haupt und dumpfem Herzen im Lehn¬

stuhl lag und sich Hoffnungen vorspiegelte und Träume der

Genesung vorgaukelte wie ein Schwerkranker , der sich vor
dem Abgrund der Verzweiflung bewahren will ? . . . Es

war wohl eine Stunde , um mit halbgeschlossenen Lidern

in dieser schläfrigen Mittagsstille , die über aller Welt lag ,
sich in die Zeit zurückzuversenken , wo vorher ein Anderer

dieses Zimmer bewohnt hatte , und die Bilder alle wieder

vor der Seele heraufzubeschwören , die in ihrer Gesammt -

heit ein Stück seines Lebens , und das verhängnißvollste von

Allen ausgemacht hatten .

(Fortsetzung folgt ;

Drogerie C . Brodt ,

Albrechtstrasse 16 .

Der Wahn ist kurf .

Novelle von / tourad 6tCw >* nn .

Ü‘- Wenn der Kapitän durch den dichten dunkelgrauen
Schleier , der das Gesicht der Dame vor ihm versteckte , hätte

Mklicken dürfen , so würde er nicht daran gezweifelt haben ,
Mraß hier ein Capreser Kind vor ihm stand , und zwar eins ,
KdaS den reinsten Typus der auf der Insel heimischen , aber

r leicht vergänglichen Schönheit darstellte . Auch in allen ihren

MKewegungen und Mienen verrieth sich das Mädchen von Capri ,
so wenig die Kleidung und die angenommene Haltung
bdfcon wollten merken lassen . Wie sie sich mit einem lauten ,
silberhellen Auflachen leicht hintenüber warf und in kind¬

licher Venvundenmg die kleinen , fein behandschuhten Finger
gcgenciuandcrschlug , weil sie gewahrte , wie einem Engländer
bei der Ausfahrt aus dem engen Felsenloch der schleier -
uMwobcue graue Cylinder vom Kopf gerissen worden war ,
da hätte man sie noch ganz und gar für die Capreser
Schifferin halten können , der ein Insasse , der sie nach dem
Sorrent hinüberruderte , irgend eine Schnurre in seinem ge¬
brochenen Italienisch erzählte .

War denn das wirklich etwas so Schreckliches gewesen ,
was sie gethan hatte ? Wenn sie etwas Komisches sah ,
mußte sie doch lachen dürfen . Seit wann war denn das

unpassend und unerlaubt ? Arrigo war ja ordentlich traurig
Mgewordeu in seinem Zorn über ihre Ungeschicklichkeit . . .

der gute Junge ! Er war jetzt immer so reizbar , so ver¬

stimmt , so melancholisch ; er war gewiß krank , und sie mußte ,
als seine Frau , geduldig mit ihm fein und seine Grillen
und Launen nicht immer gleich so böse aufnehmen ; dadurch
machte sie ihn daun erst vollends mißmuthig , und sie hätte
eS doch so gern gesehen , wenn er wieder recht lustig und

aufgeräumt gewesen wäre , wie früher , und so , wie sie selbst
es jetzt war , da sie Italien und Neapel und Capri wieder -

sah und Alles doppelt schön und doppelt lachend vor ihren
Blicken dalag . Oh , sie mußte ihn rasch wieder gut machen ,
den lieben , wunderlichen , gereizten und doch so herzens -
bravcu Arrigo ; es konnte ihr ja nicht schwer fallen . . .
sie liebten sich beide so herzlich .

Und rasch , wie ihr der Entschluß gekommen war , führte
sie ihn auch aus . Während das Dampfboot sich gegen die
Marina zu in Bewegung setzte , trippelte sie leichtfüßig über
das Verdeck 4jhi bis zu dem Platze , auf dem Erich saß ,
schlang ihm von hinten ihre beiden Arme stürmisch um den
Hals , und zwischen den Küssen , die sie ihm auf Stirn ,
Augen und Wangen drückte , raunte sie ihm in leiden¬

schaftlichem Tone zu : „ Du bist mir doch nicht böse , nicht
wahr , Arrigo ? Ich bin ja so ein dummes Kind ; Du

weißt
' s , Du mußt mich ja erst erziehen , mir sagen , wie ich

' s

anfangeu soll , um so einen klugen , gelehrten , großen Mann

glücklich zu machen ; mußt nicht ungeduldig mit mir sein
und mußt mir nicht immer gleich Alles übel nehmen , was
ich so gerade herausschwatze . . . . Nicht wahr ? Du bist
wieder gut , ganz gut ? Und lachen will ich auch nie mehr ,
und wenn sämmtlichcn Engländern auf Capri die Hüte

wegfliegen . . . aber nun sag
' mir auch , daß Alles wieder

vergessen und vergeben ist . . . ja ? ja ? "

Erich hatte Mühe , sich von ihrer Umklammerung los¬

zumachen , und doch war ihm diese leidenschaftlich - zärtliche
Scene noch um Vieles peinvoller als vorher die zornig -

erregte . „ Laß doch das gut sein , Kind "
, bat er so milde ,

wie er ' s nut vermochte , „ hier ist ja nicht der Platz für
solche Liebkosungen und für unsere Auseinandersetzung . Du

fällst jetzt noch mehr auf wie vorher , und Du weißt , ich
hasse nichts so jehr wie das Auffallende . Nachher . . .
nachher . . . es sst ja Alles schon wieder in Ordnung .

"

Die Aufmerksamkeit der übrigen Schiffsreisenden wurde
von der ungewöhnlichen Scene durch die Annäherung des

Schiffes an die „ Marina "
abgelcnkt . Wieder schwammen

ein Dutzend Boote an dasselbe heran , wild aussehende
Burscheil kletterten unter lautem Geschrei die Schiffswand
empor , um sich einander das Gepäck der Passagiere streitig

zu machen und diese letzteren selbst mit der aufdringlichsten
Gebärden - und Lippensprache in ihre Kähne einzuladen .

Inzwischen war es auch Erich gelungen , die aufgeregte
junge Frau zur Ruhe zu bringen . Aber die Falten auf
seiner Stirn schwanden nicht und seine Lippen zuckten nur

noch bitterer und wehvoller wie vorher . Wo war hier je
auf ein Verständniß für das zu hoffen , was er von seiner
Gattin forderte , fordern durfte ? Was ihn vorher geschmerzt ,
wodurch sie sich gegen ihn vergangen , begriff sie gar nicht ;
sie versprach ihm , nicht wieder zu lachen ! . . . „ Komm !
Wir wollen dort einsteigen , Angiolina !" sagte er ruhig und

schritt ihr voran . 1

Die junge Fran tanzte schon wieder vor lauter

Erstauneit auf dem Verdeck umher und schlug die Hände ,
immer aufs Neue belustigt , gegeneinander . Sie halte unter
den jungen Schiffern alle die alten Bekannten entdeckt , und
der eine war so merkwürdig groß geworden , und dem
anderen war ein Bart gewachsen , und der da . . . wahr¬
haftig , Stefano , der schöne Stefano , mußte die Blattern

gehabt haben , beim sein Gesicht sah schrecklich zerrissen und

verunstaltet aus . Christo ! Christo ! Der arme Stefano !
Und sie hatte ihn immer so gern gehabt , war so stolz
darauf gewesen , daß er sich um sie , und gerade um sie , am

meisten bewarb ; ja wahrscheinlich hätte sie ihn sogar ge -

heirathet trotz seiner Armnth , wenn nicht der Andere ge¬
kommen wäre , der schöne blonde Deutsche , dem sie dann

ohne viel Zandern in das unbekannte Land hoch oben im

Norden gefolgt war , weil er so närrisch in sie verliebt war
und weil sie es auch so gut haben wollte wie Andere , die
einen englischen Lord oder einen italienischen Principe ge -

heirathet hatten , nur weil sie schön waren .

Erich hatte sich ungeduldig nach ihr umgcwandt .

„ Warum kommst Du nicht ? "

„ Sieh
'

doch den armen Stefano !" rief sie lebhaft zurück ,

„ wie melancholisch er aussieht I Ich muß wahrhaftig zn
ihm und ihm sagen , daß er immer noch trotz der häßlichen
Narben ein bildhübscher Bursche ist und das schönste Mädchen
von Capri zur Fran haben kann .

"

Er seufzte . „ Laß uns nur wenigstens jetzt erst ans

Land und in unser Quartier kommen,
"

sagte er und ergriff
sie ziemlich heftig am Arm , um sie mit sich zu ziehen , „ dort

ist noch ein Kahn frei , eile Dich !"

Sie waren endlich in das letzte Boot eingestiegen und

hatten sich ans Ufer rudern lassen , wo sich der Zug der

Reisenden zu Fuß und zu Esel den steilen Weg bis ins

Dorf emporbewegte . Angiolina musterte die Grauthiere
und ihre Treiber mit Kennerblicken , bis sie plötzlich lachend

Lebensrnittel - Consumlokal
Per Firma C . f . w . Schwanke , Wiesbaden ,

Schtvalbacherstratze 49 . Telephon 414 .
Billige Bezugsquelle ( bei den gangbarsten Artikeln fast nur

Engros -Verkaufsprcisc ) für die nothwcndigsten Nahrungs - und
Gcnutzmittel in bester naturreiner Qualität , als : Colonialwaarcn ,
Pflaumen , Nudeln , Hülsenfrüchte , Weizenmehle , Brod , Kartoffeln ,
Butter , Käse , Eier , Consum - u . Tifchweine , Biere , Essig -Effenz 2c.

Detail -VertaufSpreise für « achbcnaunte Artikel :
Gebrannter Kaffee , verles , reinschm . Qual ., p . Psd . Mk . 1,1 .15 .
TafelrciS per Pfund 15 , 16 , 18 u . 22 Pf .
Fff . Wcizen - Blüttzeumehl tu Diamantmchl 6 . 5 Pfd . & 17 Pf .
Weizen - Vorschuß , vorzügliches Kuchenmehl , bei 5 Pfd . ä 15 Pf .
Kornbrod , bestes Müllerbrod , frisch 4 Pfd . schwer , 37 M .

Mises (G . Th . Fechner ) . g
_______________________________________________________________________________] $.

Pressburg i/Ungarn .

gegr . 1803 .

täglich frisch — feinstes Product

per Pfd . Mk . 1 . 15 , für Wiederverkäufer billiger .
Feinste Hofgut - Tafelbutter p . Pfd . Mk . 1 . 05 ,
pr . fi isclie Pfälzer Land butter p . Pfd . Mk . 1 . — ,
Schmelzbutter p . Pfd . Mk . 1 . — empfiehlt

J . Hornung & € o . ,
'Telephon 392 . 3 . Hafnergasse 3 . Telephon 392 .

Alles frei ins Haus !
NB . Für Hotelier u . Rest . a . Wunsch gegen Monatsabrechnung .

_ Special -Wascherei für Spitzen in jedem Genre , Federn ,
Handschuhe, Häubchen . Sorgfältiste Arbeit . Putz aller Art . 9749

Anna liaterbau , Mauergasse 19 , 2 .

die zur
Waaren -

väschh
lentüdjer ,
ettdecken ,
eiitesb

F200

ilter .

• » afani <a (Spülapparate ) , complet , mit
M U -w . e _ «4 tl Lv Ul V l1/ » Meter Schlauch , per Stück

■ ’ von 2 Mk . an empfiehlt 9737
M *■ — JL JL C . Merten , vorm . C . Mildner ,
i __ ______________________ Coldgasse IO ._______

Restauration

Jhim Kaiser Wilhelm "

Hellmnndstrafle 54 , Haltestelle d . electr . Bahn .
Empfehle prima Apfelwein aus dem Taunus , Bier der

Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden , reine Weine , vorzüglicher
Mittagstisch zu 50 und 80 Pf ., kalte und wanne Speisen zu
jeder Tageszeit , schönes Vereinszimmer mit Clavier , Billard und
Kegelbahn , werden auch an Gesellschaften abgegeben . 6089

J . Fürst .

Fritz Bossong ,

Kirchgasse 42 a ,

den Allein - Verkauf meiner welt¬

berühmten

( ff ft . Cenlrifugenfayner
per V« Ltr . 6O Pf ., fertig ge -

schlagen80Pf,stets50Ltt .
vorrath ., «mpf . die Samtats -

Dampf -Molkerei u . Steril -

Anstalt E . Bargstedt ,

Schwalbacherstratze 29 .

Telephon 307 . 6782

Ich beehre mich anzuzeigen , dass ich

Herrn Bäckermeister

Pergament - Papier ,

mit Salicylsäure imprägnirt ,

übertragen habe . Derselbe ist von mir in

den Stand gesetzt , selbst grössere Aufträge

prompt und schnell zu effectuiren .

Hochachtungsvoll

deutschen Cognac ä Mk . 1 . 50 und 2 .— per
’/i Flasche ,

französischen Cognac von Mk . 2 .50 — 12

per Vi Flasche , directer Import ,
Arrak von Mk . 1 .50 — 6 per

’/i Flasche ,
Rum „ „ 1 .50 — 6 .50 per

’/i Flasche ,
sowie alle anderen Spirituosen , feine Liqueure
und la Südweine liefert 8794

August PothS9 Liducurfabrik ,
Friedrichstrasse 35 .

Comptoir im Hofe .
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Bekanntmachung
*

gez . Reinhold . gez . Braun .
be -

Wilhelm Pütz
,

. >#

l /

n

i

spreche ich unser « herzlichsten Dank aus .

Wiesbaden , den 10 . August 1897 .

■
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Inhaber einer blühenden Weingrosthaudlung
hier suchen zum Ausbau ihres Grundstücks , sowie be¬

dingter Vergrößerung des Geschäfts und gleichzeitiger

Neuanlage eines lukrativen Betriebs , Capital von ca .

40,000 Mark gegen dreifache Sicherheit , angemessene

Zinsen und Gewinnantheil nach Uebereiuknnft . Off .

sub P . W . 455 befördert der Tagbl .- Verlag .

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ansge -

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Riug und An der Ringkirche , schönste Lage

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) ans 1 . October zu ver -

wiethen . Näh . Au der Ringkirche 1 , Part . 4018

itreiige
Hltzui

Seite « . 11 . August 1897 .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

glaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .
Wiesbaden , den 3 . August 1897 .

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgericht 3 a .

wn i
r stobt

" t au
F fitaitg ,
ff- Gruft

Webergasse 37 ,

Zur Stadt Frankfurt "
.

Kirchgasse 13 ,

zwischen Louisen - und

Rheinstraße .

Kirchgasse 34 .

Wegen Aufgabe meines Detail -

geschüfts ist der von mir inne¬

gehabte Laden nebst Comptoir
« nd zwei Zimmern sofort oder

später zu vermiethen . 5397

Ed . Weygandt ,
Bureau im Hofe .
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35,000 Mk . auf 1 . Hhpoth . (unter der Halste der Taxe ) zum
1 . Januar 1898 auf la Haus gesucht . Eigene Offerten mit Zms -

ansprücheu unter S . 1* . 825 au den Tagbl .-Verlag . 9514

Danksagung .

Für die vielen Beweise der Theilnahme an dem Verluste , den wir erlitten durch den Heimgang
meiner unvergeßlichen Gattin ,

10123

Elisabeth Muller , geb . Kurkhardt ,

t - *

: d- r ,

ober
t Brett

noch

t feiner
Boule

k Wtzli

Massage und Kaltwasser - Behandlung
wird bestens ausgeführt nach ärztl . Vorschrift von

Joseph Hütten . Masseur , Säfncrgaffe 17 .
NB . Seit 3 Jahren a . Mass . a . Aug .-Victoria -Bad thätig gew .

Laden
Goldgafle 2 , vis - ä -vis der Häsnergasse ( früher Goldwaaren - ,
jetzt Kürschner - Geschäft ) , nebst Ladenzimmer u . Wohnung
per gleich oder später zu vermiethen . Näh . bei 2250

J . Happ , Goldgasse 2 .

ist frisch eingetroffen bei F431
C . W . Leher , Bahnhofstraße 8 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Müller .

« rast
*pninii

Dr . Sprenger
’
s

Chemisches Wasclmulver .

Grossartige Erfolge .

Zu haben ä Packet 15 Pf . bei :

H . W . Danb , Saalgasse .
C . Hatsch , Wörthstrasse .
Jae . Frey , Schwalbacherstrasse .
91 . < > . Gruhl , Bahnhofstrasse .
A . Haybach , Wellritzstrasse .
Jae . Haber , Bleichstrasse .
F . Klitz , Rheinstrasse .
A . Mosbach , Kaiser -Friedrich -Ring .
A . Mcolay , Karlstrasse .
W . Stauch , Schwalbacherstrasse .
W . Weber , Westendstrasse .

KrenusMus , hoGrMg , per M . 18 Ps .
Lluterik . Petroleum bei 10 Ltr . 15 Pf .
la Kernseife bei 10 Pfd . 19 Pf . , Toda 10 Pfd . 35 Pf .
Salm . Terpent . Seifenpnlver Packet 12 Pf . 10150
Stearinlichter VI u . Will pr . Pfd . 45 , 50 , 60 u . 65 . Pf .

. . ey u » Grabrnstratze 3 u .
• Röderstraße 19 .

Moritzstratze 2 « , Hth . 1 , schön möbl . Zimmer , paffend str

zwei Herren , mit ob . ohne Pension , zum 15 . August zu vm . 5231

I
Barterre - Wohmma

zu vermiethen , 6 Zimmer , Bad , Küche und Mansarde , ■

Mainzcrstraße 13 . 5427 |
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zurückgesetzt und verkaufe dieselben auf kurze Zeit zu auffallend billigen Preisen .

Es befinden sich darunter 40 Dutzend feine Kidleder - und Kalbleder - Damen - Knops - und Zng .

stiefel , ein Posten Damen - Halbschnhe , ein größerer Posten Herreu - Zugsstefel , Herreu - Halb¬

schuhe und Sonstiges mehr .

Außerdem verkaufe in meinen beiden Geschäften JVebergasse 37 ,

vorräthigen Sommerschnhe zu bedeutend herabgesetzten Preifen .

Berheirathung .

Ein israel . Fräulein mit Vermögen wünscht sich zu verheirathen
mit einem Herrn in 50tr Jahren . Wittwer nicht ausgeschloffen .

Off , unter U . j . 1 » . 4U >3 an den Tagbl .-Verlag .___ _
Ein gut situirter Herr wünscht z. Heirath eine solide hübsche

Danie kennen zu lernen . Offerten unter s . M . 3 postl . nur w »

ausführlicher Beschreibung der Person und Verhältnisse .

In der Strafsache
gegen

den Fuhrmann Wilhelm Feix hier , geb . 17 . Sept . 1864

zu WörSdorf , evangelisch , vcrheirathet ,
wegen Beleidigung ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
9 . Juli 1897 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung
des Schutzmanns Zesch von hier zu einer Geldstrafe
von fünf Mark subsidiär zu einem Tage Haft und in
die Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird dem Beleidigten , Schutzmann Aesch
dahier , die Befugniß zugesprochen , den entscheidenden
Theil des rechtskräftigen Urtheils binnen vier Wochen
nach Zustellung einer Ausfertigung desselben einmal
im „ Wiesbadeuer Tagblatt " auf Kosten des

Angeklagten bekannt machen zu lassen . F224

sowie Kirchgasse 13 sämmtliche noch
9627Bekanntmachung .

Donnerstag , den 12 . d . M >, Nachmittags , wird in den
Districien „ Weiherweg " und „ Kalteberg " der Ertrag von 30 Apfel - ,
5 Birn - , 2 Rufi - und 5 Pstaumenbäumen , sowie der
Hafer von ea . 42 Ruthen meistbietend gegen Baarzahlnng
versteigert .

Sammelplatz Mittags 4 Uhr vor dem Hause Platterstraße 44 .
Wiesbaden , den 9 . August 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

V Nichtamtliche Anzeigen

KlüWtl - MtzkN . KlöMl - Mkll .

Den geehrten Damen zur Mittheilung , daß ich zur Mainzer
Messe mit meinem bekannten , sehr großen und auswahlreichen
Lager in ächten franz , und böhmischen handgeklöppelten
Spitzen -Einsätzen , abgepaßten Artikeln , und feinsten Schweizer
Stickereien eingctroffeu bin .

Um großen Umsatz zu erzielen , verkaufe ich zu staunend
billigen Preisen .

Günstiger Gelegenheitskauf zu Braut -Ansstattititgen und für
Wiederverkättfer .

Meine Verkaufsbude No . 33 befindet sich in der Mittelreihe ,
große Eckbnde 33 .

Frau A . Klharrer aus Mlern . Kötzmen .

Eckbnd « 33 - Mittelreihe - Eckbude 33 .
P9

* ’ Bitte genau auf meine Firma zu achten .

Gatzschaukästen aller Art zu kaufen gesucht .
Größenangabe n . Preise erbeten unter Chiffre

H . Z . -ISO an den Tagbl .-Verlag . __

Ich habe in meinem Geschäft

Webergape 37

einen

großen

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem Hiuscheideu unserer lieben Mutter und Groß¬

mutter , sowie für die zahlreichen Blnmenspenden

sagen wir unfern herzlichsten Dank . 10121

Wiesbaden , den 9 . August 1897 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

I . Spitz , Wwe .

Für die Ueberschlmnmten in Schlesien
find beim Staatsanwalt Langer eingegangen : Von Gefängmb -

inspector Dreier 5 Mk ., von Secretanatsbeamten der Staats¬

anwaltschaft 7 Mk ., Frau v . H . 2 Mk ., Rentner D . 30 , Mk .,
Unqenaimt 2 Mk ., Gewerbeiuspecior Stumpf 10 Mk ., Arzt Dr .

Schubert 10 Mk ., E . van B . 20 Mk . und außerdem zahlreiche Spenden
von Wäsche und Kleidern . Von Gaben an Strohhuten , Kragen ,
Manschetten , Cravatten , Glacehandschuhen und dergl . bitten wir

freundlichst abzusehen . Diese Sachen sind nicht Wohl verwendbar .

Wir danken herzlich allen Gebern und bitten um weitere Spenden .

_____________
’
_______________________

Bicher . Langer .

Poliren der Möbel w . sch. u . Garantie der Haltbarkeit sehr
billig ausgeführt , ebenso alle vorkommendcu Schreiueraibeiten bet

Schreiner Haaf . Herinannstraße 26 .
Ein elegantes Fahrrad billig

'
zu verkaufen .

Nah . Rooustraße 6 , 1 St .
’ 9847

Ein gut erh . Firmenschild , 57x33 , b . z. vk. Schnlgasse 17 , 2l

Neuer Kücheuschr ., Tisch u . Stuhl , sol . gearb ., zus . paff ., für
52 Mk . zu verkaufen Hermannstraße 26 bei Schreiner Haaf .

eine goldene Brache ( Herzform ) , durchbrochene Arbeit , in den
Kursaal -Aitlageu oder bereu Räbe . Abzugebeu gegen 10 Mark
Belohnung bei Juwelier 8nl »ell « nl ° e »-N , Weberg . 7 .

Abhanden gekommen ein lang¬

haariges weiß n . gelbes Hündchen .

Gegen Belohnung abzngcben Partstraße 22 .
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